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- (No. 1694.) Reglement für die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt der Provinz Poſen. D. d. den 
5ten Januar 1836. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 5 


haben bei den in Unſern Staaten faſt allgemein verbreiteten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Sozietaͤten, vornaͤmlich durch die Erfahrung der neueren Zeiten, mannigfache 
Mängel und Unvollkommenheiten wahrgenommen. Theils hat die bisherige Zer⸗ 
ſplitterung der oͤffentlichen Feuer⸗Verſicherungsanſtalten in zu viele kleine und er⸗ 
heblichen Unfällen nicht gewachſene Sozietaͤten oft die Zuverlaͤſſigkeit und Sicher⸗ 
heit der vertragsmaͤßigen Zahlungen und Leiſtungen an die Verungluͤckten er⸗ 
ſchwert und verletzt; theils haben bisher in faſt allen dieſen Sozietaͤten die Bei⸗ 
fräge zu den Sozietaͤtsfonds in ſehr großen und unbilligen Mißverhaͤltniſſen zu 
den verſchiedenen Graden der Feuersgefahr, welcher die einzelnen Theilnehmer 
nach Verſchiedenheit der Lage und Beſchaffenheit ihrer Gebäude ausgeſetzt find, 
aufgebracht werden muͤſſen; und endlich haben ſich die in den einzelnen bisheri⸗ 
gen Feuer⸗Sozietaͤts-Reglements enthaltenen Beſtimmungen, durch welche die 
innern Rechts- und Verwaltungs⸗Verhaͤltniſſe geordnet werden ſollen, meiſtens 
ſo unvollſtaͤndig und unvollkommen gezeigt, daß die Nevifion und Berichtigung 
derſelben zu einem dringenden Beduͤrfniß geworden iſt. Wir haben daher Aller— 
gnaͤdigſt befohlen, daß das geſammte Feuer-Sozietaͤtsweſen einer allgemeinen 
Reviſion unterworfen werde, und nachdem dieſelbe durch Unſer Staatsminiſte⸗ 
rium bewirkt, durch Unſern Staatsrath begutachtet, und Unſere ſaͤmmtlichen ge⸗ 
treuen Staͤnde daruͤber und uͤber die beſonderen Beduͤrfniſſe einer jeden Provinz 
vernommen worden; fo haben Wir in Folge alles deſſen darüber, welche öffent: 
liche Feuer ⸗Sozietaͤten, deren Zweck auf gegenſeitige Verſicherung von Gebaͤu⸗ 
den gegen Feuersgefahr gerichtet iſt, in Unſern Staaten fortan beſtehen ſollen, 
Beſchluß genommen, und verordnen demnach, wie folgt: 15 
A L Es ſoll für die ganze Provinz Poſen in derjenigen Begrenzung, . Allgemeine 
welche dieſelbe als Ober⸗Praͤſidial⸗Bezirk hat, fortan nur Eine öffentliche So⸗ un 
zietaͤt beſtehen, deren Zweck guf gegenſeitige Verſicherung von Gebaͤuden gegen 
Feuersgefahr gerichtet und in welcher alſo dieſe Gefahr dergeſtalt gemeinſchaftlich 
uͤbernommen iſt, daß ſich jeder Theilnehmer zugleich in dem Rechts⸗Verhaͤltniß 
eines Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als Verſicherer jedoch nur 
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mit den ihm nach dem gegenwaͤrtigen Geſetz pro rata ſeiner Verſicherungsſumme 
obliegenden Beiträgen verhaftet iſt. Keine außerhalb der Provinz, ſey es im 
Inn⸗ oder Auslande etablirte, auf Gegenſeitigkeit der Immobiliar⸗Verſicherung 
gegen Feuersgefahr gerichtete Inſtitution ſoll fortan in der Provinz Wirkſam⸗ 
keit ausüben duͤrfen. 5 ö f 

2. Die ſaͤmmtlichen in der gedachten Provinz bisher beſtandenen auf 
gegenſeitige Immobiliar⸗Verſicherung gegen Feuersgefahr gerichteten Sozietaͤten, 
fie mögen für größere oder kleinere Territorien, einzelne Kreiſe, Städte oder 
andere Abtheilungen beſtimmt geweſen ſeyn, ſollen aufgeloͤſet und in die Provin⸗ 
zial⸗Sozietaͤt verſchmolzen werden. 
a 2. b. Dieſe Aufloͤſung bezieht ſich zwar im Allgemeinen auch auf die⸗ 
jenigen etwa bisher beſtandenen Sozietaten, welche bei Brandunfaͤllen ſich den 
gegenfeitigen Schadenerſatz nicht in Gelde, ſondern durch Naturalhuͤlfen an Bau⸗ 
fuhren, Strohlieferungen, Bau⸗Materialien⸗Lieferungen und dergleichen mehr 
oder minder vollkommen leiſten, dergeſtalt, daß auch dieſe Vereine in der Regel 
kraft gegenwaͤrtiger Verordnung erloͤſchen. Wo inzwiſchen, und ſoweit die ge 
genſeitigen Konventionen dahin gehen und reſp. abgeaͤndert und neu geſchloſſen 
werden moͤchten, i i 

daß ſich die Nachbarn unter einander mit Huͤlfsfuhren, Stroh, Holz und 

dergleichen nicht umſonſt, ſondern gegen Bezahlung eines angemeſſenen 

gleichfoͤrmigen Preiſes unterſtuͤtzen, und daß es in jedem einzelnen Falle 

in des Brandbeſchaͤdigten Wahl ſteht, von Dieter Unterſtuͤtzung ganz, oder 

nur zum Theil, oder gar nicht Gebrauch zu machen, 
da ſollen dieſelben nicht nur neben der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt, ohne nach⸗ 
theilige Folgen beim Eintritt in dieſelbe (F. 13.) ferner beſtehen dürfen, ſondern 
es ſoll Uns auch in Betracht, daß es Orte und Zeiten giebt, in welchen Fuh⸗ 
ren, Stroh und dergleichen fuͤr Geld nicht zu haben oder in uͤbermaͤßigem Preiſe 
ſind, zum Wohlgefallen gereichen, wenn ſolche erſpriesliche Vereine, die ihrer 
Natur nach nur klein ſeyn koͤnnen, ſich unter Aufſicht und beſonderer Genehmi⸗ 
gung Unſerer Regierungen moͤglichſt vervielfaͤltigen. Es muͤſſen jedoch die Sta⸗ 
futen der etwa ſchon beſtehenden Vereine dieſer Art einer Reviſion unterwor⸗ 


fen, auch die Anordnung getroffen werden, daß ihr Daſeyn und ihre Leiſtungen 


derjenigen Haupt⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt, bei welcher die Gebaͤude ver⸗ 
ſichert ſtehen, zu gehoͤriger Zeit bekannt werden. 

J. 3. In welcher Art die rechtlichen Verhaͤltniſſe der bisherigen So⸗ 
zietaͤten abgewickelt, imgleichen auf welche Weiſe die Theilnehmer derſelben in 
die neue Provinzial⸗Sozietaͤt übernommen werden ſollen? nicht minder von wel⸗ 
chem Zeitpunkte ab die letztere auf den Grund des gegenwaͤrtigen Geſetzes in 
Wirkſamkeit treten ſoll? Darüber iſt die nähere Anleitung in der heute von Uns 
vollzogenen beſondern Ausfuͤhrungs⸗Verordnung enthalten. 

S Die Verhandlungen Behufs Verwaltung der Provinzial⸗FJeuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Angelegenheiten in der Provinz Poſen, die darauf bezuͤgliche Kor⸗ 
reſpondenz zwiſchen den Behoͤrden und Mitgliedern der Sozietaͤt, die amtlichen 
Atteſte fuͤr die Verſicherungen und die Quittungen über empfangene Brand: 
Entſchaͤdigungszahlung aus der Sozietaͤts⸗Kaſſe find vom tarifmaͤßigen Stempel 
und von Sporteln entbunden. W 

ei 


a e 


Bei Prozeſſen Namens der Sozietät find diejenigen Stempel, deren 


Bezahlung ihr obliegt, außer Anſatz zu laſſen. 1 

Zu Vertraͤgen mit einer flempelpflichtigen Partei ut der tarifmaͤßige 
Steinpel in dem halben Betrage, zu den Neben-Exemplaren der Stempel be⸗ 
glaubigter Abſchriften zu verwenden. en : 

$. 5. Eben fo ſoll ihr die Portofreiheit in Abſicht aller mit dem Ver⸗ 
merk: „Feuer⸗Sozietaͤts⸗Sache“ verſehenen und mit oͤffentlichem Siegel 
verſchloſſenen Berichte, Gelder und Packete zuſtehen, die in Feuer⸗Sozietaͤts⸗An⸗ 
gelegenheiten zwiſchen den Behörden hin- und hergeſandt werden. Privat⸗ 
perſonen und einzelne Intereſſenten aber muͤſſen ihre Briefe an die Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts⸗Behoͤrden frankiren, und kommt ihnen und den an ſie ergehenden un⸗ 
frankirten Antworten die Portofreiheit nicht zu ſtatten. 

. Die Sozietaͤt darf zur Verſicherung gegen Feuersgefahr nur Ger 
baͤude und zwar nur ſolche Gebäude aufnehmen, die innerhalb derjenigen Terri⸗ 
torial⸗Grenzen, auf welche ſich ihre Verbindung bezieht, belegen find. 

7. In dieſer Beſchraͤnkung gilt zwar die Regel, daß Gebäude aller 
Art, ohne Unterſchied ihrer Einrichtung und Beſtimmung, zur Aufnahme geeig⸗ 
net — — 9 En i a 

ulvermuͤhlen und Pulvermagazine; 
2) Schwefel⸗-Raffinerien; 
3) Stuͤckgießereien und Muͤnz⸗Gebaͤude; 
4) Zuckerſiedereien und Cichorien⸗Fabriken; 

5) Terpentin⸗ und Firniß⸗Fabriken; 

6) Soda⸗, Blaufaͤure⸗ und Holzſaͤure⸗Fabriken; 

7) Anſtalten zu Fabrikation von Aether, Gas, Phosphor, Knallſilber 

und Knallgold; und 
8) Schmieden, die nicht Stein⸗ oder Metall⸗Bedachung haben, 
wegen allzugroßer Feuergefaͤhrlichkeit gar nicht aufgenommen werden duͤrfen. 

8. Salz⸗Kothen, Spiegelfabriken, Spinnereien in Schaaf⸗ und 
Baumwolle, und uͤberhaupt Gebaude, worin Dampfmaſchinen befindlich ſind, 
Theeroͤfen, Ziegel⸗ oder Aſchen⸗Brennereien, Brachſtuben, Vitriol⸗ und Goals 
miak⸗Fabriken, desgleichen Theater, find zwar aufnahmefähig, aber nur gegen 
einen Beitragsſatz, woruͤber die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion außer den 
ſonſt uͤblichen Klaſſen⸗Saͤtzen mit ihren Beſitzern uͤbereinkommt, und immer nur 
mit dem Vorbehalt, daß dieſer Direktion von Jahr zu Jahr freiſtehe, ein ſol⸗ 
ches Vertrags⸗Verhaͤltniß drei Monat vor Ablauf des Fahres aufzukündigen. 

dé 9. Die Beſtimmungen der beiden vorhergehenden A8. beziehen ſich 
nicht auf die Wohngebäude der Beſitzer der Fabriken oder Anſtalten, oder ihrer 
Arbeiter und Werkleute, infofern dieſelben mit den daſelbſt benannten Gebaͤu⸗ 
den keinen unmittelbaren Zuſammenhang haben. 

$. 10. Jedes Gebäude muß einzeln, und alſo jedes abgeſonderte Neben⸗ 
oder Hinter⸗Gebaͤude beſonders verſichert werden. 

Jedes innerhalb der Provinz Poſen belegene Gebaͤude, welches 


S e ö ; d Nk) tritts⸗ 
nach $$. 6. bis 10. zur Aufnahme geeignet iſt, muß bei der Provinzial⸗Feuer⸗ E 


Sozietät verſichert werden. 
A 12. Es iſt alſo in dieſer Provinz keinem Beſitzer eines ſolchen Ge⸗ 
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baͤudes geftattet, daſſelbe unverſichert zu laſſen, noch weniger, dafür irgend an⸗ 

derswo, als bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät, Verſicherung zu nehmen. 

F. 13. Fiadet ſich zu irgend einer Zeit, daß ein Gebaͤude, dieſer Be⸗ 
ſtimmung (F. 12.) entgegen, noch anderswo verſichert iſt, fo hat der Eigenthuͤ⸗ 
mer deſſelben eine Geldſtrafe auf Hoͤhe der ganzen Summe, mit welcher es bei 
der Provinzial⸗Feuer⸗ Sozietät verſichert ſteht, verwirkt, und wird dieſelbe im 
Unvermoͤgensfalle in verhaͤltnißmaͤßige Freiheitsſtrafe verwandelt. 

A 14. Von ET Beſtimmungen ($$. 11. bis 13.) bleiben jedoch alle 

1 dem Staate ſelbſt zugehörige Gebäude ausdrücklich ausgeſchloſſen. 
Zeit des Ein⸗ $. 15. Der Eintritt in die Sozietät mit den davon abhaͤngenden recht⸗ 
und Austritts. ſichen Wirkungen findet zweimal im Jahre, nämlich mit dem Tagesbeginn des 

Iften Januar und Iſten Juli jeden Jahres ſtatt: und wenn ein Gebaͤude, wel⸗ 

ches eingegangen, im Kataſter geloͤſcht werden muß, fo find davon die Beiträge 

noch für das ganze Halbjahr, in welchem die Loͤſchungsfaͤhigkeit eingetreten, zu 
entrichten. In eben dieſen Perioden finden auch nur Erhoͤhungen oder Her⸗ 

1 der Verſicherungs⸗Summe, ſoweit ſolche ſonſt zulaͤſſig find 

„ ſtatt. a 

Söbe der Ber: $. 16. Die Verſicherungs⸗Summe darf den gemeinen Werth derſeni⸗ 
Shams gen Theile des verſicherten Gebaͤudes, welche durch Feuer zerſtoͤrt oder beſchaͤ⸗ 
SER digt werden koͤnnen, nicht allein niemals uͤberſteigen, ſondern es ſoll auch kein 
Gebäude höher, als zu neun Zehntheilen (90 Prozent.) feines gemeinen Werthes, 
und Mühlen ſollen nur hoͤchſtens zu zwei Dritteln dieſes Werths zur Verſiche⸗ 
rung angenommen werden duͤrfen. : 

A 17. Mit Beobachtung dieſer Beſchraͤnkung ($. 16.) haͤngt aber die 
Beſtimmung der Summe, auf welche ein Gebaͤude⸗Beſitzer bei der Ssozietaͤt 
Verſicherung nehmen will, von ihm ſelbſt ab; nur muß dieſe Summe in Be⸗ 
traͤgen, die durch die Zahl fuͤnfundzwanzig theilbar ſind, abgerundet und in 
Preußiſchem Kourant⸗Werth ausgedruͤckt ſeyn. 

A 18. Eine foͤrmliche Taxe des durch Feuer zerſtoͤrbaren Theils der zu 
verſichernden Gebaͤude wird in der Regel nicht erfordert, ſondern es genuͤgt an 
einer moͤglichſt genauen und treuen Beſchreibung eines jeden einzelnen Gebaͤudes, 
welches verſichert werden ſoll. 5 

$. 19. Damit aber dieſe Beſchreibungen zweckmaͤßig und gleichfoͤrmig 
werden, muͤſſen ſie nach Anleitung der hier beigefügten Anweiſung in die vorge⸗ 

ſchriebenen Schemata eingetragen, und dieſe Anweiſung durch den Kreis⸗ (oder 
nrreſp. Stadt-) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor jedem Intereſſenten auf Begehr, nebſt 
EN fo vielen leer gelaſſenen und zur Ausfuͤllung geeigneten Schematen, als er bes 
© darf, auf Koſten der Spzietät gratis zugeftellt, oder aber darnach auf Antrag 
des Intereſſenten und nach deſſen Angaben die noͤthigen Schemata durch den 

Magiſtrat oder reſp. Woyt ausgefuͤllt werden. 

20. Die Beſchreibung jedes Gebaͤudes muß in drei Exemplaren von 
dem Beſitzer in geſetzlicher Form vollzogen, dieſe Vollziehung von dem Magiſtrat 
oder reſp. Woyt beglaubigt, und zugleich von Letzterm das pflichtmaͤßige Atteſt 
beigefuͤgt ſeyn, daß die Beſchreibung nichts enthalte, was ihm als wahrheitswi⸗ 
drig bekannt wäre, guch die in der letzten Kolumne derſelben begehrte Sue 

rungs⸗ 
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rungs⸗Summe den muthmaßlichen Werth des Gebäudes nach den im F. 22. 
aufgeſtellten Begriffen nicht uͤberſteige. a 

. 21. Nur wenn der Magiſtrat oder reſp. Woyt dieſes Atteſt zu et 
theilen Bedenken traͤgt, und der Eigenthuͤmer des Gebaͤudes auf deſſen Vor⸗ 
haltung die Verſicherungs⸗Summe nicht ſoweit, daß demſelben kein Bedenken 
weiter übrig bleibt, herabzuſetzen gemeint ift, tritt die Nothwendigkeit einer Zort 
rung des Gebaͤudes ein. . a g 

A 22. In ſolchem Falle muß auf Koſten des Eigenthuͤmers von einem 
vereideten Baus Beamten mit kunſtmaͤßiger Genauigkeit, unter Zuziehung der 
Orts⸗ Obrigkeit, eine foͤrmliche Taxe zu dem Zwecke und aus dem Geſichts⸗ 
punkte aufgenommen werden, daß dadurch, mit Ruͤckſicht auf die oͤrtlichen Ma⸗ 
terialienpreiſe und mit billiger Beruͤckſichtigung des geringeren Preiſes derjeni⸗ 
gen Fuhren, Handreichungen und andern keine techniſche Kunſtfertigkeit erfordern⸗ 
den baulichen Arbeiten, die der Eigenthuͤmer mit feinem Hausweſen ſelbſt be: 
ſtreiten kann, der der malige Werth derjenigen in dem Gebäude enthaltenen 
Bau Materialien und Bauarbeiten feſtgeſtellt werde, welche verbrennlich oder 
ſonſt der Zerſtoͤrung oder Beſchaͤdigung durch Feuer ausgeſetzt find, alſo mit 
Ausſchluß Alles deſſen, was nicht durch Feuer verletzt werden kann. Der ber: 
malige Werth der Bauarbeiten ergiebt ſich bei Gebaͤuden, die nicht mehr 
voͤllig in baulichem Zustande find, dadurch, daß deren nach vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen feſtgeſtellter Werth in demſelben Verhaͤltniß reduzirt wird, in welchem 
der Mate rialien werth in dem vorgefundenen Zuftande zu demjenigen Werthe 
ſteht, den die Bau-Materialien im völlig guten Zuſtande haben würden. 

A 23. Dieſe Taxe muß in einer runden, d. h. durch fuͤnfundzwanzig 
theilbaren Summe Preußiſchen Silber Kourants abgeſchloſſen und in dreifacher 
Ausfertigung von dem taxirenden Baus Beamten ſelbſt vollzogen werden; über 
die nach $. 16. berechnete Quote der dadurch feſtgeſtellten Werthſumme hinaus 
iſt ſchlechterdings keine Feuer⸗Verſicherung ſtatthaft. f 

A 24. Sowohl bei der von dem Eigenthuͤmer ſelbſt nach $$. 17. bis 20. 
beſtimmten Verſicherungs⸗Summe, als bei der Taxirung it auch noch darauf zu 
achten, daß, wenn der Eigenthuͤmer des Gebaͤudes etwa freies Bauholz zu for⸗ 
dern Befugniß hat, der Werth deſſelben anßer Anſchlag bleibe. 

Dagegen iſt derjenige, welcher das freie Bauholz zu liefern verpflichtet 
iſt, zwar nicht verpflichtet, aber zu jeder Zeit berechtigt, ſolches beſonders zu ver⸗ 
I dies darf jedoch gleichfalls nur bei ver Provinzial» Zeuer - Sozietät 
geſchehen. 

F. 25. Uebrigens koͤnnen fo wenig die auf den Grund bloßer Gebaͤude⸗ 
Beſchreibungen gewaͤhlten Verſicherungs⸗Summen, als die bloß zum Zweck der 
Jeuer⸗Verſicherung aufgenommenen Taxen jemals zur Grundlage bei öffentlichen 
oder Gemeinde-Abgaben und Laſten angewendet, und überhaupt wider den Wil- 
len der Gebaͤude-Beſitzer jemals zu anderen fremdartigen Zwecken benutzt werden. 

A 26. Regelmaͤßige periodiſche Reviſionen der Verſicherungs-Summen 
oder Taxen, um die durch den Verlauf der Zeit erfolgende Verminderung des 
Werths der verſicherten Gebaͤude im Auge zu behalten, ſind zwar nicht erfor⸗ 
derlich; die Sozietät hat aber jederzeit das Recht, ſolche Reviſionen allgemein 
oder einzeln auf ihre Koſten vornehmen, von den Eigenthuͤmern neue 15 
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bungen beibringen, und Falls ſich der Eigenthümer der von der Sozietaͤt fuͤr 
noͤthig erachteten Herabſetzung der Verſicherungs⸗Summe weigert, eine Taxe 
aufnehmen, und dadurch das Maximum der verſicherungsfaͤhig bleibenden Summe 
feſtſtellen zu laſſen. Namentlich ſind alle mit den Feuer⸗Sozietaͤts⸗Angelegenhei⸗ 
ten beauftragten Beamten verpflichtet, beim Verfall der Gebaͤude, zumal ſolcher, 
deren Werth nach der Erfahrung ſchnell abzunehmen pflegt, ihr beſonderes Au⸗ 
genmerk darauf zu richten, daß die Verſicherungs-Summe niemals den wirklich 
noch vorhandenen Werth der verſicherten Gegenſtaͤnde merklich uͤberſteige, und 
auch den Ortsbehoͤrden liegt eine gleiche Verpflichtung ob. Nicht minder iſt 
der Verſicherte ſelbſt in ſolchen Fällen zur Anzeige verpflichtet; und es bleibt, 
wenn ſolche nicht erfolgt iſt, der Sozietaͤt auch nach etwa eingetretenem Brand⸗ 
Ungluͤck der ihrerſeits zu führende Nachweis, daß das Gebaͤude weniger werth 
geweſen, vorbehalten, ſo daß dieſelbe, wenn ſie ſolchen fuͤhrt, nur bis auf die Hoͤhe 
des wirklichen Werths verhaftet bleibt. : 

6. 27. In der Regel kann jeder in den geeigneten Perioden ($. 15.) 
Se bisherige Verſicherungs-Summe bis zu dem zulaͤſſigen Maximum erhöhen, 
zung der Berti oder auch bis zu einem willkuͤhrlichen Minder-Betrage herunterſetzen laſſen, letz⸗ 
cherungsfumc. teres jedoch nur, ſo weit nicht Rechte dritter Perſonen, z. B. vorbedungene 

Rechte von Hypothek-Glaͤubigern oder andern Realberechtigten entgegen ſtehen. 
Derjenigen nothwendigen Herunterſetzung der Verſicherungs-Summe, welche 
daraus folgt, daß etwa der Werth des durch Feuer zerſtoͤrbaren oder unbrauch⸗ 
bar zu machenden Theils des verfiherten Gebaͤudes, oder das darnach oder 
ſonſt zulaͤſſige Maximum nicht mehr die Hoͤhe der bisherigen Verſicherungs⸗ 
Summe erreicht, muß ſich aber ein Jeder unterwerfen, und es ſteht dagegen ſo 
wenig dem Gebaͤude⸗Beſitzer, als einem Dritten (Hypothek⸗Glaͤubiger oder ſonſti⸗ 
gen Real⸗Berechtigten) ein Widerſpruchsrecht zu. Die Wirkung derſelben tritt 
ſofort, nachdem fie feſtgeſtellt ift, ein, und mit dem Anfang des Halbjahrs, in 
welchem ſie erfolgt, wird darnach auch der Beitrag bemeſſen. 

7. $. 28. Die von den Theilnehmern der Sozietaͤt zu leiſtenden Beiträge 
S werden in ordentliche und außerordentliche unterſchieden, die beide gleichmaͤßig 
d. dere Kla- zu Beſtreitung aller Ausgaben der Provinzial Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe beſtimmt 
ühfatiom ſind. Die ordentlichen Beiträge werden nach gewiſſen Prozenten der fuͤr den⸗ 

jenigen Zeitraum, auf welchen die Beiträge ſich beziehen, kataſtrirten Verſiche⸗ 
rungsſumme ($$. 30. u. ff.) dem muthmaßlichen alljaͤhrlichen Bedarf gemaͤß ab⸗ 
gemeſſen und ein fuͤr allemal feſtgeſtellt, und muͤſſen ohne beſondere Ausſchrei⸗ 
bung eingezahlt werden: den außerordentlichen Beitraͤgen aber, welche nur von 
Zeit zu Zeit eintreten koͤnnen, um zu decken, was etwa an dem wirklichen Be⸗ 
darf der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe zu Beſtreitung der vorkommenden 
Brandverguͤtungen und ſonſtigen Obliegenheiten, nach Abrechnung der Summe 
der ordentlichen Beitraͤge, noch fehlen moͤchte, muß jedesmal ein foͤrmliches Aus⸗ 
ſchreiben vorhergehen. Jeder außerordentliche Beitrag umfaßt uͤbrigens den 

Betrag Eines ordentlichen Halbjahrs⸗Beitrages, weder mehr noch minder. 
$. 29. Die Einzahlung des ordentlichen Beitrags geſchieht halbjährlich 
praͤnumerando am Lite Januar und am Iſten Juli jeden Jahres, oder doch 
binnen laͤngſtens vierzehn Tagen nach Eintritt dieſer Termine: die nach Ablauf 
der vierzehntaͤgigen Friſt verbliebenen Ruͤckſtaͤnde werden ohne weitere Verwar⸗ 
nung 
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nung der Reſtanten und ohne alle Nachſicht exekutiviſch beigetrieben. Gär jeden 
außerordentlichen Beitrag wird der aͤußerſte Einzahlungstermin in dem Aus⸗ 
ſchreiben beſonders beſtimmt, und die nach deſſen Ablauf verbliebenen Nückftände 
werden in gleicher Art exekutiviſch eingezogen. - 

30. Die Summe des ordentlichen Beitrags beſtimmt ſich für jedes 
verſicherte Gebaͤude nach der Klaſſe, zu welcher es nach ſeiner Beſchaffenheit 
und Lage und dem daraus hervorgehenden Grade ſeiner Feuergefaͤhrlichkeit ge⸗ 
hört. Es ſollen naͤmlich in der Provinzial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Sozietaͤt der 
Provinz Poſen acht Klaſſen ſtattfinden, und es gehoͤren 

zur erſten Klaſſe alle Gebaͤude mit maſſiven Umfaſſungswaͤnden und 

maſſiver Bedachung, wenn ſie iſolirt liegen; 

zur zweiten Klaſſe dieſelben, wenn ſie nicht eine iſolirte Lage haben; 

zur dritten Klaſſe alle Gebäude von Fachwerks- oder hölzernen Um⸗ 

faſſungswaͤnden mit maſſiver Bedachung, wenn ſie iſolirt liegen; 
zur vierten Klaffe dieſelben, wenn ſie nicht eine iſolirte Lage haben; 
zur fünften Klaſſe alle Gebäude mit nicht-maſſiver Bedachung, welche 
iſolirt liegen; 

zur ſechsten Klaſſe dieſelben, wenn ſie nicht eine iſolirte Lage haben; 

zur ſiebenten Klaſſe die Windmuͤhlen; endlich 

zur achten Klaffe die Lohmuͤhlen und die nach $. 7. nicht gänzlich 

ausgeſchloſſenen Schmieden. 5 

Fauͤr eine iſolirte Lage gilt eine, ohne ſonſtigen feuergefaͤhrlichen Zuſam⸗ 
menhang mit einer andern Feuerung ſtattfindende Entfernung in der erſten Klaſſe 
von mindeſtens Fuͤnf, in der dritten von mindeſtens Zehn, und in der fuͤnften 
von mindeſtens Zwanzig Ruthen: jedoch ſollen ſaͤmmtliche in maſſiven Um⸗ 
faſſungswaͤnden erbaute, aber nicht maſſiv⸗gedeckte Wirthſchafts⸗-Gebaͤude, in 
welchen gar keine Feuerung befindlich, ohne Ruͤckſicht auf ihre ſonſtige Lage zur 
fuͤnften Klaſſe gehoͤren. 

31. Hiernach hat uͤber die Klaſſe, in welche ein zur Verſicherung 
angemeldetes Gebaͤude geſtellt werden ſoll, auf das Gutachten des Landraths 
als Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktors) der Dber-Präfivent (als einſtweilige 
Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direction) zu beſtimmen. Der Landrath hat dem 
Eigenthuͤmer das Reſultat ſeines Gutachtens ſogleich, damit der Letztere, wenn 
er es noͤthig findet, feine Rechte bei dem Ober-Praͤſidenten vor deſſen Ent⸗ 
ſcheidung näher ausführen koͤnne, hiernaͤchſt aber auch die Entſcheidung des 
Ober⸗Praͤſidenten bekannt zu machen. 

Bei dieſer Begutachtung und reſp. Entſcheidung dient die von dem Ge⸗ 
baͤude beigebrachte Beſchreibung zur Grundlage, und wenn etwa dieſe wider 
Vermuthen uͤber irgend einen weſentlichen Umſtand nicht hinlaͤngliche Auskunft 
gäbe, ſo kann ſolche von dem Eigenthuͤmer ſelbſt, oder von dem Magiſtrat und 
reſp. Woyt oder ſonſt nach Gutfinden auf dem kuͤrzeſten Wege erfordert werden. 

32. Iſt der Eigenthuͤmer mit der Beſtimmung des Ober-Praͤſiden⸗ 
ten zufrieden, ſo hat es dabei ſein Bewenden. Will er ſich derſelben aber nicht 
unterwerfen, fo ſteht ihm, nach feiner Wahl, (J. 108.) der Weg des Rekurſes, 
oder die Berufung auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu. ö 
. 33. Die Beſtimmung der Ober-Provinzial⸗Direktion gilt aber jeden 
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Falls einſtweilen dergeſtalt, daß ein davon abweichendes Reſultat des Rekurs⸗ 
oder reſp. ſchiedsrichterlichen Verfahrens erſt von dem naͤchſten nach Beendi⸗ 


gung deſſelben eintretenden ordentlichen Eintrittstermin ab ($. 15.) in Wirk 
ſamkeit tritt. 

F. 34. Der ordentliche Beitrag wird hiermit für jede Halbjahrs⸗ 
Nate in der erſten Klaſſe auf Drei Silbergroſchen, in der zweiten auf Vier Sil⸗ 
bergroſchen, in der dritten auf Fuͤnf Silbergroſchen, in der vierten auf Sechs 
Silbergroſchen, in der fuͤuften auf Sieben Silbergroſchen, in der ſechsten auf 
Acht Silbergroschen, in der ſiebenten auf Neun Silbergroſchen, und in der ach⸗ 
e auf Zehn Silbergroſchen von jedem Einhundert Thaler Verſicherungswerth 

eſtimmt. 

A 35. Die vorbeſtimmte Klaſſen⸗Eintheilung und das Beitragsverhaͤlt⸗ 
niß der verſchiedenen Klaſſen ſollen von zehn zu zehn Jahren, vom Zeitpunkt 
der Eröffnung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt an gerechnet, mit Huͤlfe der in⸗ 
zwiſchen geſammelten Erfahrungen einer neuen Pruͤfung durch den Provinzial⸗ 
Landtag, und das Reſultat derſelben Unſerer Genehmigung unterworfen werden. 
Fuͤr die erſte dieſer zehnjaͤhrigen Perioden wird ausnahmsweiſe beſtimmt, daß 
ſchon nach den erſten fuͤnf Jahren eine ſolche Reviſion ſtattfinden ſoll, und da⸗ 
bei für die nächftfolgenden fünf Jahre auf dem vorbezeichneten Wege eine etwa 
als nöthig oder nuͤtzlich anerkannte Abänderung getroffen werden kann. 

F. 36. Wenn waͤhrend der Verſicherungszeit in oder an dem Gebäude 
eine Veraͤnderung oder Anlage gemacht wird, welche die Feuersgefahr in dem 
Maaße erhoͤhet, daß ſolche grundſaͤtzlich die Verſetzung des verſicherten Gebaͤu⸗ 
des in eine andere, zu hoͤheren Beitraͤgen verpflichtete Klaſſe nach ſich ziehen 
wuͤrde: fo iſt der Verſicherte verpflichtet, dem Landrath (als Kreis-Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts⸗Direktor) innerhalb des laufenden Halbjahrs davon Anzeige zu machen, 
und ſich der aus den getroffenen baulichen Abaͤnderungen reglementsmaͤßig etwa 
folgenden Beitrags⸗Erhoͤhung zu unterwerfen. 

37. Wird die Anzeige nicht in dem laufenden Halbjahr geleiſtet, fo 
muß der Verſicherte den vierfachen Betrag der Differenz zwiſchen den geringe⸗ 
ren Beiträgen, welche er entrichtet hat, und den hoͤheren, welche er hätte ent⸗ 
richten mëtten, als Strafe zur Provinzial⸗Feuer Sozietaͤts⸗Kaſſe einzahlen. 

5 Diefer Straf-Beitrag wird von dem Anfange des Halbjahrs 
an, in welchem die Anzeige hätte gemacht werden ſollen, bis zu Ende des Halb: 
jahrs, in welchem dieſelbe nachtraͤglich gemacht oder anderweitig die Entdeckung 
der vorgenommenen Veraͤnderung erfolgt iſt, jedoch nicht uͤber den Zeitraum 
von fuͤnf Jahren hinaus, berechnet. 

39. Dagegen wird zwar die durch die Veraͤnderung erhoͤhete Feuers⸗ 
gefahr von der Sozietaͤt von Anfang an mit uͤbernommen: es muß aber, wo 
eine Verſetzung des Gebaͤudes in eine andere zu hoͤheren Beitraͤgen verpflichtete 
Klaſſe eintritt, der höhere Beitrag vom Anfange des Halbjahrs an, in welchem 
die Veraͤnderung ſtattgefunden hat, noch außer den Straf-Beitraͤgen (H. 37. 
und 38.) geleiſtet werden. Be 

F. . 40. Einer foͤrmlichen Abſchaͤtzung des Schadens, welcher in einem 
bei der Feuer⸗Sozietaͤt verſicherten Gebaͤude durch Brand entſtanden iſt, bedarf 
es 
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es nur, wenn der Feuerſchaden partiell geweſen, und das Gebäude nicht völlig 
abgebrannt oder zerftört, alſo ein vollſtaͤndiger Neubau nicht erforderlich iſt. 

41. Alsdann hat dieſelbe den Zweck, das Verhaͤltniß zwiſchen dem⸗ 
jenigen Theil des von der Feuer⸗Sozietaͤt verſicherten Bauwerths, welcher durch 
das Feuer und bei deſſen Daͤmpfung vernichtet, und demjenigen, welcher in ei⸗ 
nem brauchbaren Zuſtande geblieben iſt, feſtzuſtellen. ? 

A 42. Sie wird alſo nicht auf eine beſtimmte Geldſumme, ſondern viel⸗ 
mehr auf die vernichtete Quote des ganzen verſicherten Objekts gerichtet, mithin 
dadurch ausgeſprochen, welcher aliquote Theil des Werths, nach dem im A 22. 
aufgeſtellten Geſichtspunkte beurtheilt, vernichtet worden. 

. 43. Dabei dient die der Verſicherung des Gebäudes zum Grunde 
liegende Beſchreibung ($$. 18. ff.) oder etwa vorhandene Taxe ($$. 22. ff.) des 
abgebrannten Gebäudes zur Grundlage, und bleibt nach den Umſtaͤnden vorbe⸗ 
halten, die etwa mangelhaften Notizen durch den Augenſchein, durch Zeugen oder 
ſonſt zu vervollſtaͤndigen. i Ss 

44. So wie ein Feuerſchaden eingetreten iſt, muß baldmoͤglichſt und 
laͤngſtens innerhalb acht Tagen nach der vom Brande erhaltenen Nachricht eine 
Beſichtigung des Schadens durch den Kreis⸗Landrath erfolgen. Ueberzeugt ſich 
derſelbe, daß ein Totalſchaden vorliegt, ſo hat derſelbe, bloß unter Zuziehung 
der Ortspolizei-Behoͤrde, an Ort und Stelle eine Verhandlung aufzunehmen, 
wodurch dieſes Reſultat feſtgeſtellt wird. Handelt es ſich aber von einer par— 
tiellen Beſchaͤdigung, fo muß von ihm bei der Schadensbeſichtigung außerdem 
noch ein Sachverſtaͤndiger zugezogen, und von Letzterem die Abſchaͤtzung der 
Schadenquote ſofort an Ort und Stelle vorgenommen und zum Protokolle er⸗ 
klaͤrt werden. In beiden Faͤllen iſt auch der Beſchaͤdigte ſelbſt bei der Ver⸗ 
handlung zuzuziehen und mit ſeiner Erklaͤrung zum Protokoll zu vernehmen. 

44. b. Der zuzuziehende Sachverſtaͤndige muß in wichtigen und ſchwie⸗ 
rigen Fallen, nach der pflichtmaͤßigen Erwägung und Auswahl des Landraths, 
nicht minder wenn der Beſchaͤdigte darauf antraͤgt, entweder ein vereideter Bau⸗ 
Beamte ſeyn, oder es muͤſſen ſtatt deſſelben zwei Bau⸗Gewerkmeiſter zugezogen 
werden; und nur in minder ſchwierigen Faͤllen und mit Zuſtimmung des Be⸗ 
ſchaͤdigten kann Ein Bau⸗Gewerkmeiſter genuͤgen. Die zugezogenen Sachverſtaͤn⸗ 
digen werden jedesmal mit dem Geſichtspunkt, wonach ihr ſachkundiges Urtheil 
begehrt wird, zuvor genau bekannt gemacht und, wenn ſie nicht ſchon ein fuͤr 
allemal vereidet find, zu der Handlung durch Handſchlag beſonders verpflichtet. 

. 45. Bei dieſer Verhandlung (F. 44.) muß zugleich von Amtswegen 
Alles, was uͤber die Entſtehung und erſte Entdeckung des Feuers, deſſen Aus⸗ 
breitung, die Daͤmpfung deſſelben, die zuerſt angekommenen Spruͤtzen und andere 
Loͤſchungshuͤlfen, und uͤber ſonſtige die Sozietaͤt nach Inhalt des gegenwaͤrtigen 
Reglements angehende Gegenſtaͤnde bekannt iſt, geſchichtlich zu Protokoll ver⸗ 
zeichnet, und jeder, der durch den Brand beſchaͤdigt iſt, daruͤber, ob, wo und 
wie hoch er — ſey es ſein Immobiliar- oder Mobiliar-Vermoͤgen — gegen 
Feuer verſichert habe? umſtaͤndlich vernommen werden. Die bei der ganzen Ver⸗ 
handlung etwa vorkommenden Koſten übernimmt die Sozietät. 


F. 46. Die Brandſchaden⸗Verguͤtung wird für alle Beſchaͤdigung des e 


verſicherten Gebaͤudes durch Feuer geleiſtet, ohne Si die Art und der Grund den er 
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der Entſtehung des Feuers, er beruhe in hoͤherer Macht, Zufall, Bosheit oder 
Muthwillen, darin einen Unterſchied macht. En 2 

A 47. Wenn jedoch das Feuer von dem Verſicherten ſelbſt vorſaͤtzlich 
verurſacht, oder mit ſeinem Wiſſen und Willen, oder auf ſein Geheiß von ei⸗ 
nem Dritten angelegt wird, fo faͤllt die Verbindlichkeit der Sozietaͤt zur Zah⸗ 
lung der Brandſchaden⸗Verguͤtung fort. Wegen bloßen Verdachts, daß der 
Verſicherte das Feuer vorſaͤtzlich verurſacht habe, kann dieſe Zahlung nur dann 
vorenthalten werden, wenn der Verdacht ſo dringend iſt, daß auf den Grund 
deſſelben wider ihn die Kriminal⸗Unterſuchung eröffnet worden. In dieſem Falle 
haͤngt es von dem Ausfall des Urtels ab, ob die Brandſchaden⸗Verguͤtung des 
finitiv wegfaͤllt, oder nach rechtskräftig entſchiedener Sache nachzuholen iſt. Wird 
naͤmlich der Verſicherte gänzlich oder vorläufig freigeſprochen, fo muß die Nach⸗ 
SE erfolgen; im Fall einer Verurtheilung aber (8 die Sozietät dazu nicht 
verpflichtet. 

N $. 48. Iſt der Brand entweder durch ein bloßes Verſehen des Verſi⸗ 
cherten ſelbſt, oder aber von ſeinem Ehegatten, Kindern oder Enkeln, oder von 
feinem Geſinde, oder von feinen Hausgenoſſen verurſacht worden: fo darf des⸗ 
halb die Zahlung der Brandſchadengelder von Seiten der Sozietaͤt nicht verwei⸗ 
gert oder vorenthalten werden. Der Sozietät bleibt aber in ſolchen Faͤllen der 
Civilanſpruch auf Ruͤckgewaͤhr nach den allgemeinen Geſetzen inſoweit vorbe⸗ 
halten, als dem Verſicherten, erſten Falls in ſeinen eigenen Handlungen, andern 
SE in der hausvaͤterlichen Beauflichtigung der vorgedachten Perſonen, eine grobe 
Verſchuldung (culpa lata) zur Laſt fällt. i 

$. 49. Ob und in wie weit ſonſt die Sozietät gegen jeden Dritten; 
welcher den Ausbruch des Feuers verſchuldet hat, im Wege des Civil⸗Prozeſſes 
auf Entſchaͤdigung klagen koͤnne, wird nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen beurtheilt. Alle Rechte und Anſpruͤche auf Schadenerſatz aber, welche 
dem Verſicherten ſelbſt gegen einen Dritten zuſtehen moͤchten, gehen bis auf den 
Betrag der von der Sozietät geleiſteten Brandſchaden-Verguͤtung Kraft der 
Verſicherung auf die Sozietaͤt über. 
$. 50. Derjenige Schaden, welcher im Kriege durch ein Feuer entſteht, 
welches, gleichviel ob von freundlichen oder feindlichen Truppen, nach Kriegsge⸗ 
brauch, d. h. zu Kriegs⸗Operationen oder zu Erreichung militairiſcher Zwecke, 
auf Befehl eines Heerfuͤhrers oder Offiziers, vorſaͤtzlich erregt worden, wird von 
der Sozietaͤt nicht verguͤtet. a 
Daß ein von Friegführenden Truppen vorſaͤtzlich erregtes Feuer 
zu militairiſchen Zwecken, und alſo mit kriegsrechtmaͤßigem Vorſatz erregt 
worden, wird im zweifelhaften Fall vermuthet, wenn der Befehl dazu, oder zu 
ſolchen Operationen, wovon der entſtandene Brand eine nothwendige, oder mit 
gewoͤhnlichem Verſtande als wahrſcheinlich vorauszuſehende Folge geweſen, wirk⸗ 
lich ertheilt worden iſt. 8 i 
A 52. Ein ſolcher Befehl ſelbſt aber kann in Faͤllen, wo deſſen Wirk 
lichkeit, ſey es geradezu, oder auch nur aus den erwieſenen begleitenden Umſtaͤn⸗ 
den nicht zu erweiſen iſt, nur dann vermuthet werden, wenn die Anzuͤndung ei⸗ 
nes Gebaͤudes durch Truppen waͤhrend eines Gefechts, oder auf einem Ruͤckzuge 
f d im 
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im Angeſicht des Gegners, oder waͤhrend einer Belagerung, oder vor einer 
Belagerung bei Armirung des Platzes geſchehen iſt. = 

A 53. Feuerſchaͤden, die im Kriege durch Ruchloſigkeit, Muthwillen oder 
Bosheit des Militairs und Armeegefolges, oder gar nur auf Veranlaſſung des 
Kriegszuſtandes entſtehen, find von der Brandverguͤtung durch die Sozietaͤt kei⸗ 
nesweges ausgeſchloſſen. - > ; S 

54. Eben ſo wenig find von dieſer Vergütung ſolche Beſchaͤdigun⸗ 
gen der Gebäude ausgeſchloſſen, welche durch den Blitz, wenn ſolcher nicht ge⸗ 
zuͤndet, ſondern bloß zertruͤmmert hat, hervorgebracht worden, noch auch ſolche, 
welche einem aſſoözürten Gebäude zwar nicht durch das Feuer ſelbſt, aber durch 
die Loͤſchung des Feuers und zum Behuf derſelben, oder um die weitere Ver⸗ 
breitung des Feuers zu verhuͤten, z. B. durch ein von kompetenten Perſonen 
angeordnetes oder doch nachher als noͤthig oder nuͤtzich zur Feuerloͤſchung nach⸗ 
gewieſenes Einreißen oder Abwerfen von Wänden, Dächern u. f. w., an den in 
der Verſicherung begriffenen Theilen deſſelben zugefügt find. Schaͤden aber, 
welche durch Erdbeben, Pulver- oder andere Exploſionen oder aͤhnliche Natur⸗ 
Ereigniſſe verurſacht ſind, werden nur dann verguͤtet, wenn ein ſolches Ereigniß 
Feuer veranlaßt hat, und die Schaͤden ſelbſt alſo Brandſchaͤden find. 

A 55. Bei Partialſchaͤden erfolgt die Verguͤtung in derſelben Quote 
der Verſicherungsſummen, als von den verſicherten Gebaͤudetheilen nach L. 42. 
fuͤr abgebrannt oder vernichtet erachtet worden. 

L. 56. Bei Totalſchaͤden wird die ganze verſicherte Summe vergütet, 
jedoch der Werth der etwanigen Ueberbleibſel fogleih bei der Beſichtigung der 
Brandſtelle ($. 44.) auf eine Quote des Geſammtwerths des durch Brand zer⸗ 
ſtörten Gebäudes abgefhäst und dann davon in Abzug gebracht. 

; Die Auszahlung der Verguͤtungsgelder erfolgt bei Totalſchaͤden 
in drei gleichen Theilzahlungen. Das erſte Drittel muß baldmoͤglichſt und in 
laͤngſtens zwei Monaten nach dem ſich ereigneten Brandſchaden gezahlt werden; 
die Faͤlligkeit des zweiten Drittels hängt von dem Nachweis ab, daß das nach 
dem Brande wiederherzuſtellende Gebaͤude unter Dach gebracht worden; und 
das letzte Drittel wird gezahlt, ſobald die Wiederherſtellung dem gegenwaͤrtigen 
Reglement gemäß (. 65.) vollendet tt. Findet jedoch die Wiederherſtellung des 
abgebrannten Gebäudes überhaupt nicht Got ($. 66.), ſo erfolgt die Zahlung in 
zwei Hälften, die erſte zwei Monat und die zweite vier Monat nach dem ſich 
ereigneten Brandſchaden. N 

57b. Bei Partialſchaͤden erfolgt die Zahlung gleichfalls in zwei Haͤlf⸗ 
ten, die erſte laͤngſtens zwei Monat nach dem ſich ereigneten Brandſchaden, und 
die andere gleichzeitig oder ſpaͤter, ſobald naͤmlich der Nachweis beigebracht wird, 
daß die Wiederherſtellung vollendet ſey. 5 

A 570. Die Sszietaͤts⸗Kaſſe iſt verpflichtet, die Zahlung prompt und 
laͤngſtens in den vorbezeichneten Friſten zu leiſten, vorausgeſetzt, daß dem Ver⸗ 
ungluͤckten nichts entgegenſteht, wovon das gegenwaͤrtige Reglement ſpaͤtere Zah⸗ 
lungs⸗Termine abhängig macht. Findet eine längere Verzögerung der Zahlung 
ſtatt, fo ift die Sozietaͤt von dieſen Terminen ab zu den geſetzlichen Verzugs⸗ 
zinſen verhaftet. f 

F. 58. Die Zahlung geſchieht in der Regel (F. 62.) an den Verſicher⸗ 
(No. 1693.) O 2 ten, 


ten, und darunter ift allemal der Eigenthuͤmer des verſicherten Gebäudes zu ver⸗ 
ſtehen, dergeſtalt, daß in dem Fall, wenn das Eigenthum des Grundſtuͤcks, 
worauf das verſicherte Gebaͤude ſteht oder geſtanden hat, durch Veraͤußerung, 
Vererbung u. ſ. w., auf einen andern uͤbergehet, damit zugleich alle aus dem 
Verſicherungs⸗ Vertrage entſpringenden Rechte und Pflichten für übertragen 
geachtet werden. f a 

F . 59. Das Intereſſe der hypothekariſchen Gläubiger oder anderer Real⸗ 
Berechtigter wird dabei nicht von Amtswegen Seitens der Sozietaͤt beachtet, 
ſondern es bleibt jenen ſelbſt uͤberlaſſen, bei eingetretenem Brandunfall in Zeiten 
den 9 auf die Verguͤtungs⸗Summe bei Dem gehörigen Richter aus⸗ 
zuwirken. 

A. 60. Nur wenn und ſoweit ein ſolcher Arreſtſchlag vor geſchehener 
Auszahlung der Verguͤtungsgelder eintritt, iſt die Sozietaͤt verbunden, die Zah⸗ 
lung zu dem gerichtlichen Depoſitorio zu leiſten, wo dann die Intereſſenten das 
Weitere unter ſich abzumachen haben. 

$. 61. Kein Real⸗Glaͤubiger hat aber das Recht, aus den Brandver⸗ 
guͤtungs⸗Geldern wider den Willen des Verſicherten ſeine Befriedigung 
zu verlangen, wenn und ſoweit dieſelben in die Wiederherſtellung des verſicher⸗ 
ten Gebaͤudes verwandt worden, oder dieſe Verwendung auch nur auf irgend 
eine geſetzlich zuläffige Weiſe vor dem Hypothekenrichter, und nach deſſen Erz 
meſſen zulaͤnglich, ſicher geſtellt wird. , 

F. 62. Stellt hingegen der Verſicherte das Gebäude nicht wieder her, 
ſo hat es bei den ordentlichen geſetzlichen Vorſchriften, die ſich zur Anwendung 
5 Se Verhaͤltniß des Verſicherten und feiner Real-Glaͤubiger eignen, fein 

ewenden. 

Geige des $. 63. Nur wenn ein durch Brand verungluͤckter Theilnehmer von der 
e SE Wiederherſtellung eines gaͤnzlich abgebrannten Gebäudes dispenſirt wird (A. 66.), 
zug auf den ſcheidet er ruͤckſichtlich dieſes Gebäudes aus der Sozietaͤt aus, und iſt nur noch 
en zu den Beiträgen für das laufende Halbjahr verhaftet (9. 150. Sonſt aber 
aus, der So- unterbricht weder der Total⸗ noch der Partial-Brandſchaden den Verſicherungs⸗ 
Kr Vertrag: nur muß nach Wiederherſtellung des Gebäudes den Erforderniſſen 
iung des Ge- der 69. 18 — 24. von Neuem Genuͤge geleiſtet und das Katgſter danach berich⸗ 
baͤudes. tigt werden. ö 

A 64. Von dem Ablauf des Holbjahrs an, in welchem der Brand⸗ 
ſchaden erfolgt iſt, bis zum Anfang desjenigen, mit welchem das neuberichtigte 
Kataſter (J. 63.) in Wirkung tritt, iſt der durch Brand beſchaͤdigte Theilnehmer 
von der Beitragsleiſtung entbunden. Wenn aber inzwiſchen das im Bau be⸗ 
griffene Gebaͤude, die auf der Bauſtelle befindlichen Bau⸗Materialien mit eingeſchloſ⸗ 
fen, ein neuer Brandunfall trifft, ſo ſoll von der Verguͤtung, welche die 
Sozietaͤt auch in dieſem Fall auf diejenigen Gegenſtaͤnde, die als bereits in den 
Bau verwendet oder zur Bauſtelle geſchafft und dort vernichtet beſonders nach⸗ 
gewieſen werden, in dem $. 42. und A. 55. bezeichneten und nach Maaßgabe des 
F. 44. feſtzuſtellenden Verhaͤltniſſe zu leiſten hat, der Geſammtbetrag der erlaſſe⸗ 
nen oder noch zu erlaſſenden Beitraͤge, und zwar nach dem Maaße, wie ſie von 
dem fruͤher abgebrannten Gebaͤude zu leiſten geweſen ſeyn wuͤrden, in Abzug 
gebracht werden. 9. 65 


Lé 
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F. 65. In der Regel hat auch jeder Aſſoziirte, welcher ein Gebäude 
durch Brand gänzlich verliert, gegen die Sozietät die Verpflichtung, das abge⸗ 
brannte Gebäude auf derſelben Stelle wiederherzuſtellen, und nur unter dieſer 
Bedingung auf die Auszahlung der Verguͤtungs⸗Gelder Anſpruch (99. 57. ff.). 
Indeſſen haͤngt dieſer Anſpruch niemals von der Wiederherſtellung eines dem 
abgebrannten voͤllig gleichen Gebaͤudes ab, ſondern es iſt nur erforderlich, daß 
die Verguͤtungs⸗Gelder lediglich zum Bau verwendet werden. 

$. 66. Auch find Unſere Regierungen befugt, die Wiederherſtellung eines 
abgebrannten Gebaͤudes entweder uͤberhaupt oder auf der alten Bauſtelle aus 
polizeilichen oder anderen höheren Nüͤckſichten zu unterſagen; und in dieſem Fall 
darf dem Brandbeſchaͤdigten die Verguͤtung, ſoweit ſie ihm ſonſt gebuͤhrt, 
nicht vorenthalten werden. Nicht minder bleibt den Regierungen vorbehalten, 
mit derſelben Wirkung auch ſchon dann den Abgebrannten auf ſeinen Antrag 
vom Wiederaufbau zu entbinden, oder ihm den letzteren auf einer andern Bau⸗ 
ſtelle zu geſtatten, wenn keine polizeiliche Ruͤckſicht dem entgegenſteht, und zugleich 
nachgewieſen wird, daß nicht auf Anlaß der Beſtimmungen des $. 47. dieſes 
Reglements ein Grund zur Vorenthaltung der Brand⸗Verguͤtungsgelder vor⸗ 
handen ſey: in dieſen Faͤllen iſt jedoch die Regierung an die vorgaͤngige Zuſtim⸗ 
005 GE Kreisſtaͤnde, welche darüber zur gutachtlichen Erklaͤrung aufzufordern 
ind, gebunden. , 

$. 67. Die obere Leitung der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Geſchäfte übernimmt pro⸗ 


viſoriſch, unter der Firma als Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion, der Ober⸗ 


Praͤſident, unter Beihuͤlfe eines von ihm dazu auszuwaͤhlenden und von Unſerm 
Miniſterium des Innern und der Polizei zu genehmigenden Rathes Unſerer 
Regierung zu Poſen, der in Behinderungsfaͤllen auch feine Stelle zu vertreten 
hat, welchem aber inſonderheit auch die Fuͤhrung und Aufbewahrung des Haupt⸗ 
Lagerbuchs obliegt. 

68. Die Funktionen der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe übernimmt, 
gleichfalls proviſoriſch, die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Poſen, welcher zu dieſem 
Zwecke ein eigener Buchhalter einſtweilig beigegeben wird. 

69. Der dem Ober-Praͤſidenten beigeordnete Regierungsrath (F. 67.) 
und der. Kaſſen⸗Buchhalter (F. 68.) beziehen auf die Dauer ihrer Beſchaͤftigung 
aus der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe angemeſſene Remunerationen auf den 
Grund eines Verwaltungs-Koſten-Etats, welchen vorerſt der Ober-Praͤſident 
aufzuſtellen und der Genehmigung Unſeres Miniſteriums des Innern und der 
Polizei zu unterwerfen hat. Zu allen ſonſtigen Buͤreau-Geſchaͤften bedient ſich 


der Ober⸗Praͤſident der Subalternen Unſerer Regierung zu Poſen nach feiner 


Auswahl. Es follen diefelben auch zu unentgeldlicher Bearbeitung der Provinz 
zial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Geſchaͤfte verpflichtet ſeyn, und zu angemeſſener Remuneri⸗ 
rung von Buͤregu⸗Gehüuͤlfen, ſo wie für andere Buͤreau-Beduͤrfniſſe nur in fo 
weit, als ſonſt Unſerm Fonds Mehrausgaben aufgebuͤrdet werden würden, ein 
angemeſſenes Dispoſitionsquantum in dem vorgedachten Etat ausgebracht werden. 
$. 70. Unmittelbar unter der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion fun⸗ 

girt in jedem Kreiſe der Provinz der Landrath als Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Di⸗ 
rektor, und der Kreisſteuer⸗Einnehmer als Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Rendant; der 
Letztere hat nicht allein die Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe, ſondern zugleich e 
(No. 1694.) alle 
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alle übrigen Subalternen-Gefhäfte, als die noͤthigen Expeditionen, Protokollfuͤh⸗ 
rungen, die Aufbewahrung des Archivs ꝛc. mit zu verwalten. i 2 

. 71. In den Städten Poſen und Bromberg wird aus der Mitte des 
Magiſtrats und nach deſſen Wahl ein beſonderer Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor, und 
gleichfalls durch Wahl des Magiſtrats ein beſonderer Rendant beſtellt: dieſe 
Beamten ſind alsdann den gleichnamigen Kreis-Beamten gleich zu achten. 

A 72. Für jeden der Kreis⸗Landraͤthe und ren. der beiden Staͤdtiſchen 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktoren wird eine jaͤhrliche auf die Dauer ihrer Function 
firirte Remuneration von Ein Hundert Thalern auf den obgedachten Etat ge⸗ 
bracht. Die Kreis-Steuer-Einnehmer, als Kreis-Feuer⸗ Sozietaͤts⸗Rendanten, 
und ebenſo auch die beiden Rendanten zu Poſen und Bromberg hingegen be⸗ 
ziehen ſtatt Gehaltes von allen durch fie vereinnahmten Geldern eine Tantieme 
von Zwei Prozent, und muͤſſen aus dieſem Einkommen zugleich alle Bureau⸗ 
Beduͤrfniſſe der Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktionen an Kaſſen⸗ und Geſchaͤftslokal, 
Heizung, Schreibmaterialien u. ſ. w. gewaͤhren. 

A 73. In der Regel hat keiner der vorgenannten Sozietäͤts⸗Offtzianten 
außer dem ihm ausgeſetzten Gehalt und reſp. Tantieme fuͤr etwanige Sozietaͤts⸗ 
Geſchaͤfte außerhalb feines Wohnorts, ohne Unterſchied, ob ſolche auf Rechnung 
der Sozietaͤts⸗Kaſſe oder eines einzelnen Privat⸗Intereſſenten beſorgt werden, 
irgend eine Remuneration oder Diaͤten zu fordern. Bloß an Reiſekoſten wird 
Ein Thaler fuͤr die Meile verguͤtet. 

A 74. Eine beſondere Kaution wird in der Regel von den Kreisſteuer⸗ 
Einnehmern für die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Gelder nicht begehrt: es ſoll aber die Kau⸗ 
tion, welche fie als Kreisſteuer⸗Einnehmer zu beſtellen haben, fo abgemeſſen und 
regulirt werden, daß ſie fuͤr ſaͤmmtliche ihnen anvertraute Nebenfonds und alſo 
auch für die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge mit haftet. 

. 75. Eben daſſelbe iſt auf die beiden Rendanten für die Staͤdte Poſen 
und Bromberg (F. 71.) anzuwenden, Falls dieſelben ſolche Beamte ſind, 
die ſchon anderweitig Kaution beſtellt haben muͤſſen. Iſt dieſes nicht der Fall, 
ſo muß von Jedem derſelben eine Kaution von Dreihundert Thalern beſtellt 

13. und gerichtlich deponirt werden. g e 
„Geſchöfts⸗ F. 76. Bei der Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion wird ein Haupt⸗ 
Son der Lagerbuch (Haupt⸗Kataſter), und für jeden Kreis, ſowie fuͤr jede der beiden 

Städte Poſen und Bromberg beſonders ein Kreis- (oder reſp. Stadt) Lagers 
buch geführt, welches alle das Feuer⸗Verſicherungsgeſchaͤft betreffende Haupt⸗ 
Handlungen nachweiſen muß. i 

$. 77. Damit aus dem Haupt⸗Lagerbuche in Zuſammenſtellung mit 
den Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſen⸗Rechnungen zu jeder Zeit alle das Feuer⸗ 
Sozietaͤtsweſen betreffende Data und Zuſammenſtellungen mit Leichtigkeit und 
Gleichfoͤrmigkeit entnommen werden koͤnnen, ſo iſt das Kataſtet in zwiefacher 
Ausfertigung, für jede Gemeinde oder Ortſchaft beſonders, und: zwar geordnet 
nach der Reihefolge der einzelnen darin belegenen Gehoͤſte, nach dem hier bei: 
gefügten Formular anzulegen und weiter durchzufuͤhren. Aus den Unikaten die⸗ 

Sp fer Orts⸗Kataſter wird das Kreis⸗Lagerbuch, und aus den Duplikaten das 
Haupt⸗Lagerbuch zuſammengeſetzt. 

52 A 78. Die vorfallenden Veraͤnderungen (Eintreten neuer oder Wege 
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fall bisheriger Theilnehmer, Erhoͤhung oder Herunterſetzung der Verſicherungs⸗ 


ſummen und Verſetzungen aus einer Klaſſe in die andere) werden, ſobald ſolche 
als ſtatthaft anerkannt ſind, in die dazu beſonders beſtimmten Kolonnen, ſo 
lange die Ueberſichtlichkeit des Ganzen es geſtattet, nachgetragen; wenn aber 
dergleichen Veranderungen ſich in einem Orts⸗Kataſter zu ſehr haͤufen, ſo iſt 
dann ein neues Orts⸗Kataſter in duplo auszufertigen, um ſowohl in dem Haupt⸗ 
als in dem Kreis- (oder rein, Stadt⸗) Lagerbuch gleichzeitig an die Stelle des 
alten gebracht zu werden; das alte wird alsdann aus den Büchern entfernt und 
zu den Akten gebracht. 5 

79. Damit aber immer vollkommene Uebereinſtimmung zwiſchen dem 
Haupt⸗Lagerbuch und den Kreis⸗ und ren. Stadt⸗Lagerbuͤchern erhalten werde, 
muß jeder Kreis (oder Stadt⸗) Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Direktor alljaͤhrlich, ſogleich 
nach Berichtigung der Eintragungen und Vermerke, die mit dem Anfang des 
neuen Jahres in Wirkung treten, eine getreue und von ihm beglaubigte Ab⸗ 


ſchrift aller Veraͤnderungs⸗Vermerke, welche ſeit dem Zeitpunkte der vorjaͤhrigen 


gleichartigen Berichts⸗Erſtattung ſtattgefunden haben, in duplo berichtlich an die 
Provinzial⸗FJeuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion einſenden; und Letztere hat demſelben das 
Duplikat, mit dem Atteſte der Richtigkeit und geſchehenen Uebertragung in das 
Haupt⸗Lagerbuch verſehen, binnen laͤngſtens drei Monaten zuruͤckzuſenden. 

e Jedermann, welcher in dem Fall iſt, der Sozietaͤt mit dem 
naͤchſtbeborſtehenden Eintritts⸗ Termin als neuer Intereſſent beizutreten, muß 
ſein desfallſiges Geſuch wenigſtens zwei Monate vorher an den Kreis- (oder 
Stadt⸗) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor gelangen laſſen, und kann widrigenfalls von 
Letzterem, wenn nämlich derſelbe mit der Regulirung des Anliegens nicht mehr 
zu rechter Zeit zu Stande kommen zu koͤnnen glaubt, fuͤr den naͤchſten Eintritts⸗ 
Termin zuruͤckgewieſen werden. 

$. 81. Die etwa noͤthige Vervollſtaͤndigung oder Reviſion der einge⸗ 
reichten Beſchreibungen, oder etwanige Tax⸗Aufnahmen müffen bis laͤngſtens vier 
Wochen vor Eintritt des Aufnahme⸗Termins bewirkt und bis dahin uͤberhaupt 
in den Kreiſen alle Aufnahmegeſchaͤfte, vollſtaͤndig zur Genehmigung der Provin⸗ 
zial⸗Direktion vorbereitet, abgeſchloſſen werden. 

82. Bei bloßen Erhoͤhungen der Verſicherungsſummen kommt es 
darauf an, ob ſolche auf den Grund einer ſchon vorhandenen Taxe oder Be⸗ 
ſchreibung und des der letzteren angefügten Atteſtes zulaͤſſig find und nachge— 
ſucht worden, oder ob es der erneuerten Genuͤgung der Erforderniſſe der AA 18. ff. 
bedarf. Im letztern Fall findet die Vorſchrift der AA. 80. und 81. Goart Solche 
Erhoͤhungen aber, die bloß auf den Grund der ſchon vorhandenen Dokumente 
zu bewirken find, imgleichen ſonſt zufäffige (H. 15. und 27.) Herunterſetzungen 
der Verſicherungsſummen und gaͤnzliche Loͤſchungen koͤnnen noch bis vier Wochen 
vor dem naͤchſten Eintritts⸗Termin rechtsguͤltig nachgeſucht, und muͤſſen bis 
dahin angenommen werden. 8 

F. 83. Alle Anträge, welche nach Vorſtehendem zu ſpaͤt eingehen, um 
noch fuͤr den naͤchſten Termin erledigt werden zu koͤnnen, werden im Zweifels⸗ 


fall ſo angeſehen, als ob ſie im Laufe der naͤchſtfolgenden Periode zu gehoͤriger 


Friſt angebracht worden waͤren. SE ES 
F. 84. Spaͤteſtens drei Wochen vor dem Eintritts⸗Termin muͤſſen alle 
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Berichte, Antraͤge und Beſchreibungen oder Taxen, welche die Kreis⸗ (oder 
Stadt⸗) Feuer⸗Scozietaͤts⸗-Direktoren einzureichen haben, in den Händen der 
Provinzial⸗Direktion ſeyn. Die Letztere muß dann vor allen Dingen diejenigen 
einzelnen Geſchaͤfte, bei denen ſich Erinnerungen und Bedenken finden, die noch 
vor dem naͤchſten Eintritts-Termine zu erledigen ſind, ſchleunigſt herausheben, 
und deshalb das Noͤthige verfuͤgen. Bis zu dieſem Zeitpunkte hin aber muß 
dieſelbe die Berichtigung des Haupt⸗Lagerbuchs bewirken, und jedem Kreis⸗ 
(oder ST Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor die ihn angehenden Ausfertigungen zus 
ehen laſſen. i s 

N A 85. Nach deren Eingang muß der Letztere das Triplikat der Be⸗ 
ſchreibung oder Taxe ($$. 20. und 23.) mit der Beſcheinigung, daß darnach die 
Eintragung im Kataſter ſtattgefunden habe, verſehen und an den betreffenden 
Eigenthuͤmer zuruͤckgeben. Dieſe Beſcheinigung erfolgt gratis, wenn aber der 
Eigenthuͤmer außerdem oder zu einer andern Zeit eine Beſcheinigung über feine 
Feuerverſicherung begehrt, ſo ſoll ſolche zwar auch nicht verſagt werden, kann 
aber alsdann nur gegen Entrichtung der Schreibgebuͤhr erfolgen. 

. 86. Bei entſtehenden Brandunfaͤllen muß der Woyt, bei Vermei⸗ 
dung einer verhaͤltnißmaͤßigen Ordnungsſtrafe, dem Kreis⸗Landrath laͤngſtens bin⸗ 
nen vier und zwanzig Stunden nach Daͤmpfung des Feuers von demſelben 
Nachricht ertheilen, und Letzterer feinerfeits von der eingegangenen Nachricht, 
mit Bezeichnung der Kataſter-Nummer des verungluͤckten Gebaͤudes, der Proz 
vinzial⸗Direktion mit der naͤchſten Poſt eine kurze Anzeige erſtatten, demnaͤchſt 
aber die Schaden-Aufnahme (. 40. ff.) in laͤngſtens vierzehn Tagen nach dem 
ſtattgehabten Brandſchaden vollſtaͤndig bewirken und ſolche in doppelter Aus⸗ 
fertigung ſofort an die Provinzial-Direktion einſenden, in deren Händen ſich 
9 19 e, laͤngſtens vier Wochen nach dem eingetretenen Brandſchaden 

efinden muß. 

§. 87. Werden dieſe ($. 86.) Friſten verabſaͤumt, oder finden ſich gegen 
die Schaden⸗Aufnahme Seitens der Provinzial-Direktion weſentliche Erinnerun⸗ 
gen, denen nicht noch zu gehoͤriger Zeit vor Eintritt der erſten reglementsmaͤßi⸗ 
gen Zahlungsfriſt (88. 57. ff.) abgeholfen werden kann, fo iſt der Saͤumige für 
die etwa daraus entſtehenden nachtheiligen Folgen verhaftet, und uͤberdem nach 
Umſtaͤnden in eine Ordnungsſtrafe von Fuͤnf bis Zwanzig Thalern verfallen. 

$. 88. Zu Einhebung der Feuer-Sozietaͤts⸗Beitraͤge hat Dh der Kreis⸗ 
(und rein, Stadt⸗) Rendant mit Jahres-Anfang die Heberolle nach dem Kreis⸗ 
(und reſp. Stadt-) Feuer-Sozietaͤts-Kataſter ſelbſt anzulegen, ſolche aber zu⸗ 
naͤchſt der Reviſion des Kreis- (oder Stadt-) Direktors zu unterwerfen. Letz⸗ 
terer reicht ſie ſodann der Provinzial-Direktion ein, welche dieſelbe als richtig 
und mit dem Haupt⸗Lagerbuch uͤbereinſtimmend zu beglaubigen und alsdann dem 
Kreis⸗ (und reſp. Stadt) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor zuruͤckzuſenden hat. Von 
jeder ſolchen Heberolle muß zugleich der Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe zum 
Rechnungsbelage ein ausgefertigtes Duplikat zugefertigt werden. 

. 89. Uebrigens find die Kaſſen-Geſchaͤfte fo zu betreiben, daß alle 
Geldverſendungen zwiſchen der Provinzial-Feuer⸗Sozietaͤts-Kaſſe und den eins 
zelnen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen moͤglichſt vermieden, die der erſtern obliegenden 

Zahlungen auf die letzteren angewieſen, und demnach von den letzteren an die 
8 etz 
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erſtern, ſo viel irgend thunlich, nur Quittungen uͤber die auf Anweiſung geleiſte⸗ i 


ten Zahlungen eingeſandt werden. 5 
i F. 90. Zu dieſem Zweck kann, wiewohl die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Direktion ihrerſeits alle Zahlungsanweiſungen an die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Kaſſe ergehen laͤßt, die letztere alle vorkommenden Zahlungen, unter Beobachtung 
der ihr dieſerhalb zu ertheilenden Vorſchriften, auf die einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗ 
Rezepturen anweiſen. 

F. 91. Die einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen leiſten aber alle Auszah⸗ 
lungen ihrerſeits nur im Namen und fuͤr Rechnung der Provinzial⸗Feuer⸗So⸗ 
zietaͤts⸗Kaſſe auf deren allgemeine oder beſondere Anweiſung, und dürfen keine 
Auszahlung ohne ſolche Anweiſung leiſten. 

. 92. Alle Zahlungen ohne Unterſchied muͤſſen alſo bei der Provinzial⸗ 
Direktion nachgeſucht und juſtiftzirt, und von ihr feſtgeſetzt und angewieſen werden. 
93. Der Provinzial⸗Direktion und Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe 
liegt es ob, bei ihren Dispoſitionen dahin zu fehen, daß bei keinem Kreis⸗ (oder 
Stadt⸗) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Rendanten ein zu großer baarer Beſtand anwachſen 
koͤnne. Des Endes muß aber auch jeder der Letztern durch den ihm zunaͤchſt 
vorgeſetzten Direktor allmonatlich einen Abſchluß von dem Zuſtande ſeines Soll, 
Iſt, Reſt und Beſtand an die Provinzial⸗Direktion gelangen laſſen. 

K. 94. Wenn zwar überall nicht zu erwarten iſt, daß auch bei der Pro⸗ 
vinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe bloß durch Ueberſchuͤſſe der ordentlichen Beitraͤge 
ein bleibender Beſtand ſich anhaͤufen koͤnne, ſo muß doch, wenn ein ſo außeror⸗ 
deutlicher Fall eintreten ſollte, davon Seitens der Provinzial⸗Direktion dem Mi⸗ 


niſterium des Innern und der Polizei ſofort Vortrag gemacht, und gutachtlich 


vorgeſchlagen werden, ob derſelbe zum Beſten der Sozietät (vorzugsweiſe durch 
Ankauf Poſenſcher Pfandbriefe) zinsbar unterzubringen, oder allen Intereſſenten 
eine Beitrags⸗Nate zu erlaſſen ſey. 

= . 95. Was die Rechnungs-Abnahme betrifft, fo findet ſolche bei den 
einzelnen Feuer⸗Kaſſen⸗Rezepturen nicht eigentlich ſtatt. Denn da einerſeits der 
Betrag ihrer Geſammt⸗Einnahme bekannt und durch die Heberolle begruͤndet, 
auch, wenn etwa das Ausſchreiben eines außerordentlichen Beitrags ſtattfindet, 
deſſen Ertrag von der Provinzial⸗Direktion ſelbſt zu berechnen iſt, andererſeits 
aber Seitens der Provinzial-Direktion in der Regel keine Nefte geſtattet wer⸗ 
den, ſondern es Sache des Kreis (oder Stadt-) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktors 
HE und bleibt, die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge feines Bezirks bei eigener Verhaf⸗ 
tung auf jede geſetzliche Weiſe herbeizuſchaffen; ſo kommt es nur darauf an, daß 
alljährlich laͤngſtens bis drei Monat nach Neujahr jeder Kreis- (oder reſp. 
Stadt⸗) Rendant ſeine völlig erledigte Original-Heberolle an die Provinzial⸗ 
Direktion einſende, und ein von der Letztern ausgefertigtes Zeugniß erhalte, daß 
derſelbe die geſammte Einnahme des verfloſſenen Jahres an die Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe richtig abgeliefert habe. 

. 96. Darauf zu halten, daß die Ablieferung der Heberollen und der 
Beitraͤge ſelbſt reſp. baar und in Quittungen über die auf Anweiſung geleiſte⸗ 
ten Zahlungen prompt erfolge, und zu dem Zwecke bei der Provinzial-Feuer⸗ 
Sozietaͤts⸗Kaſſe für jeden Kreis» (und reſp. Stadt⸗) Rendanten ein beſonderes 
Konto führen zu laſſen, liegt der Provinzial⸗Direktion bei eigener Verhaftung ob. 

Jahrgang 1836. (No. 1694.) P $. 97. 
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A 97. Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe hingegen legt alljaͤhrlich 
eine foͤrmliche und vollſtaͤndige Rechnung ab. 
$. 98. Dieſe wird zunaͤchſt bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion 
revidirt, und mit dem Reviſions⸗Protokoll hiernaͤchſt durch den Ober⸗Praͤſiden⸗ 
ten dem naͤchſten Provinzial-Landtage vorgelegt. Dem Letzteren ſteht die Gu: 
perreviſion und die Ertheilung der endlichen Decharge zu. Auch muß alljährlich, 
auf den Grund des Reviſions-Protokolls, der ſummariſche Inhalt der Rechnung 
ſelbſt, fo daß daraus die Verſicherungs⸗Summen, nach den Klaſſen geſondert, 
die Summe der ordentlichen und reſp. außerordentlichen Beitraͤge, alle einzelnen 
Ausgabepoͤſte an gezahlten Brand⸗Verguͤtungsgeldern mit Benennung der Em⸗ 
pfänger, nach Klaſſen geſondert, die Verwaltungskoſten u. ſ. w. zu entnehmen 
ſind, durch die Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und eine Ausfer⸗ 
tigung dieſer Bekanntmachung an das Miniſterium des Innern und der Poli⸗ 
zei eingeſandt werden. \ 
$. 99. Die Juſtifikation der Kaffen- Einnahmen erfolgt auf folgende 


eife: 

a) das Soll der ordentlichen Beiträge wird durch die Heberollen CA. 88.) 
und durch ein beſonderes ausgefertigtes Atteſt der Provinzial-Direktion 
über den mit dem zweiten (July⸗) Eintrittstermin ſtattgefundenen Ab⸗ 
und Zugang belegt; 
von denjenigen Theilnehmern, welche im Laufe des Jahres Strafbei⸗ 
traͤge zu entrichten, oder Beitrags⸗Erhoͤhungen nachzuzahlen verpflich⸗ 
tet find (FF. 37. bis 39.), hat die Provinzial⸗Direktion eine beſondere 
Defignation, oder aber ein Atteſt, daß Zu: und Abgang dieſer Art 
nicht ſtattgefunden habe, zum Rechnungsbelage auszufertigen; 

c) ein etwaniger außerordentlicher Beitrag wird durch das Ausſchreiben 
der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion (F. 28.) in beglaubter Aus⸗ 
fertigung, und eine etwanige andere außerordentliche Einnahme (z. B. 
aus § . 48. und 49.) durch die ausgefertigte Vereinnahmungs⸗Order 
derſelben belegt; und 

d) wenn wider Erwarten Beiträge in Nückftand bleiben, fo find ſolche 
Reſte durch beſondere Atteſte, und, wenn fie gar unbeibringlich werden 
ſollten, durch beſondere Niederſchlagungs⸗Ordres der Provinzial⸗Di⸗ 
rektion nachzuweiſen. 

$. 100. Bei der Ausgabe iſt die Hauptpoſt „an bezahlten Brand⸗Ver⸗ 

guͤtungsgeldern“ durch foͤrmlich ausgefertigte Feſtſetzungs⸗Dekrete und reſp. Zah⸗ 
lungs⸗Orders der Provinzial⸗Direktion, imgleichen durch gehörige Quittungen der 
Empfänger zu zuſtifiziren. Die Verwaltungs⸗Ausgaben werden reſp. durch die 
gehoͤrig genehmigten Etats oder beſondere Anweiſungen und durch kaſſenmaͤßige 
Quittungen, und die Tantiemen der Kreis⸗ (und reſp. Stadt⸗) Feuer⸗Kaſſen⸗ 

Rendanten durch die Summen der von ihnen eingehobenen Gelder juſtifizirt. 
$. 101. Andere Generalkoſten, dergleichen z. B. bei den Schaden⸗Auf⸗ 
nahmen, bei den von Amtswegen ſtattfindenden Reviſionen und aͤhnlichen Gele⸗ 
genheiten vorfallen, oder auch auf Praͤmien und Huͤlfsbeitraͤge an einzelne Ge⸗ 
meinden zur Aufmunterung oder Verbeſſerung der Feuerloͤſchungs⸗Anſtalten ver⸗ 
wandt werden, kann die Provinzial⸗Direktion inſoweit, als ſich ſolche aa 
[77 
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Beſtimmungen des gegenwaͤrtigen Reglements gründen, ſelbſt approbiren; und 


gilt hierbei (mit Vorbehalt der Dispoſition A 120.) als Regel, daß Staats⸗ 
oder Kommunal⸗Beamte, ſoweit ſie nicht unentgeldlich zu fungiren und zu rei⸗ 


ſen verpflichtet ſind, Handwerksmeiſter u. ſ. w. an Diaͤten, Verſaͤumniß⸗ und 


Zehrungs-⸗Koſten, Reiſegeldern u. ſ. w. nach eben denjenigen Saͤtzen remunerirt 


werden, die ihnen bei aͤhnlichen Geſchaͤften fuͤr oͤffentliche Rechnung aus Unſern 
Staats⸗Kaſſen zukommen wuͤrden. Zu etwanigen Generalkoſten, die ſich auf 
das gegenwaͤrtige Reglement nicht gründen, muß die Genehmigung des Mini⸗ 
ſteriums des Innern und der Polizei eingeholt werden. 

. 102. Um in Uebereinſtimmung mit dem L. 77. die kuͤnftige Ueberſicht 
aller das Feuer⸗Sozietaͤtsweſen betreffenden Daten zu erleichtern, muͤſſen alle 
Jahresrechnungen nach folgender Form angelegt werden: 

1) bei der Einnahme ſind die ordentlichen Beitraͤge in dem erſten Ein⸗ 
nahme⸗Titel für jede Klaſſe abgeſondert, und bei jeder mit Angabe 
der General-Summe der die betreffende Klaſſe konſtituirenden Ver⸗ 
ſicherungs-Kapitalien und des für die Abtheilung reglementsmaͤßig ſtatt⸗ 
findenden Prozentſatzes, in Rechnung zu ſtellen, wogegen dann die o: 

ßherordentlichen Beitraͤge, da fie ſich von ſelbſt nach den ordentlichen 
proportioniren, in dem zweiten Einnahme⸗Titel, ohne dieſe Unterſchei⸗ 
dungen, in folle verrechnet werden koͤnnen, und e 
bei der Ausgabe muß in dem erſten Ausgabe⸗Titel an bezahlten Brands 
Verguͤtungsgeldern jeder einzelne Brandunfall namentlich aufgefuͤhrt 
und in beſonderen Kolonnen vorn die Verſicherungs-Summe des Ge⸗ 
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baͤudes nachgewieſen, die Beitrags⸗Klaſſe, zu der es gehoͤrt, bezeichnet, 


SC die Quote der ſtattgefundenen Beſchaͤdigung (F. 42.) vermerkt 
werden. 

‚ Soweit die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe, um namentlich der Vor⸗ 
ſchrift zu 1. genuͤgen zu koͤnnen, einer Nachweiſung aus dem Hauptlagerbuche 
bedarf, muß ſie ſich dieſelbe daraus ſelbſt entnehmen und ihr letzteres dazu vor⸗ 
gelegt werden. 5 
. 103. Die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe muß wenigſtens allviertel— 
jährlich einmal einer ordentlichen Reviſion durch den Ober-Praͤſidenten ſelbſt 
oder auf feinen Auftrag durch den ihm zugeordneten Regierungsrath CA. 67.), 
und wenigſtens alljaͤhrlich einmal einer außerordentlichen Reviſion durch den 
Ober⸗Praͤſidenten unterworfen werden. \ 

54. Bei jeder Kreis⸗(und reſp. Stadt) Feuer⸗Kaſſen⸗ Rezeptur 
muß monatlich eine ordentliche Kaſſen-Reviſton durch den Kreis- (oder Stadt-) 
Feuer⸗Sozietäts⸗Direktor vorgenommen werden, und iſt naͤchſt dem Rendanten 
der Direktor fuͤr die Kaſſe mit ſeinem eigenen Vermoͤgen verhaftet. 


L 105. Beſchwerden über das Verfahren der Kreis (und ren. Stadt⸗) 2 


ekurs⸗ und 
treitfällen. 


Jeuer⸗Sozietaͤts⸗Direktoren oder Anfragen der Letzteren find zunaͤchſt bei der S 


Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion, in hoͤchſter Inſtanz aber bei Unſerm Mi⸗ 
niſterium des Innern und der Polizei anzubringen: die Beſchwerden, welche 
fragen, welche von dieſer zu machen ſeyn moͤchten, gelangen gleichfalls an Unſer 
Miniſterium des Innern und der Polizei. 

(Fo. 10940 0 F. 106. 


über die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion ſelbſt anzubringen, und die An⸗ 
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$. 106. Es muß jedoch auch jedem Provinzial⸗Landtage durch den Ober⸗ 
Praͤſidenten eine zu dieſem Zweck abgefaßte allgemeine Darſtellung uͤber den Zu⸗ 
ſtand der Sozietaͤt vorgelegt werden, welcher dann zugleich die noch nicht de⸗ 
chargirten Rechnungen (F. 98.) anzuſchließen find, nicht minder jederzeit der ber 
malen geltende Verwaltungs⸗Koſten⸗Etat beizufügen iſt. Dem Provinzial⸗Land⸗ 
tage ſteht frei, ſich bei dieſer Gelegenheit alle Verhandlungen der Provinzial⸗ 
Direktion vorlegen zu laſſen und, wenn ſich darin Anlaß zu Bemerkungen fin⸗ 
det, ſolche in Form der Petitionen zur Sprache zu bringen. 

A 107. opt Streitigkeiten, welche über gegenfeitige Rechte und Ver⸗ 
bindlichkeiten zwiſchen der Sozietät und einem oder mehreren Aſſozüirten ent 
ſtehen, verbleibt es bei dem ordentlichen Wege Rechtens, wenn der Streit ſich 
auf die Frage bezieht, ob der (angeblich) Aſſoziirte ruͤckſichtlich eines ihn betref⸗ 
fenden Brandſchadens überhaupt als zur Sozietät gehörig zu betrachten, oder 
aber ihm uͤberhaupt eine Brandſchaden⸗Verguͤtung zu verſagen ſey oder nicht? 
Doch verſteht ſich von ſelbſt, daß auch in dieſen Faͤllen ein Kompromiß auf 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung nach weiterer Vorſchrift der Geſetze zulaͤſſig iſt. 

A 108. Für alle übrige Streitfaͤlle außer den vorſtehend bezeichneten, 
namentlich bei Streitigkeiten über die Aufnahme der Taxen oder der Brand- 
ſchaͤden, über den Betrag der Feuer⸗Verguͤtungs⸗Gelder, über die Zahlungs⸗ 
Modalitäten, über zu bezahlende Koſten u. dergl. findet hingegen der ordentliche 
Rechtsweg nicht ſtatt, ſondern ſteht dem betheiligten Intereſſenten, welcher ſich 
bei der Feſtſetzung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion nicht beruhigen will, 
nur die Wahl zwiſchen dem Wege des Rekurſes und der Berufung auf eine 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu. Iſt aber dieſe Wahl einmal getroffen und 
auf dem gewaͤhlten Wege bereits eine Entſcheidung erfolgt, ſo kann hernach da⸗ 
von nicht wieder abgegangen werden. 

$. 109. Der Rekurs geht (nach $. 105.) an das Miniſterium des In⸗ 
nern und der Polizei, deſſen Entſcheidung auf dieſem Wege die endliche 
und rechtskraͤftige iſt. Wer aber die ſchiedsrichterliche Entſcheidung in Anſpruch 
nehmen will, muß die Berufung darauf binnen einer Praͤkluſtofriſt von ſechs 
Wochen nach dem Empfange der Feſtſetzung der Provinzial⸗Direktion bei der 
letztern anbringen. SD 

A 110. Die ſchiedsrichterliche Behörde ſelbſt ſoll aus drei Schiedsrich⸗ 
tern beſtehen, wovon einer als Obmann fungirt. Den erſten Schiedsrichter er⸗ 
nennt der mit der Sozietaͤt in Streit befangene Intereſſent, und den zweiten 
der Kreis⸗ (oder Stadt-) Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Direktor, beide aus der Zahl der 
mit Grundſtuͤcken angeſeſſenen Kreis⸗ (oder Stadt⸗) Einwohner, dergeſtalt je⸗ 
doch, daß dieſelben bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt aſſozürt, außer einem nach 
den Geſetzen die Zeugnißglaubwuͤrdigkeit beeinträchtigenden Verwandtſchafts⸗Ver⸗ 
haͤltniß, ſowohl unter einander als mit dem Provokanten, großjaͤhrig und unta⸗ 
delhaften Rufes ſeyn muͤſſen. Den dritten Schiedsrichter, und zwar denjenigen, 
welcher als Obmann eintritt, hat die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion, und 
zwar lediglich aus der Zahl der in der Provinz mit Richtereigenſchaft angeſtell⸗ 
ten Juſtiz⸗Beamten zu ernennen, und dieſem liegt die Protokollirung und Lei⸗ 
tung der Verhandlung ob. i RR 

§. 111, Dieſe Verhandlung muß bei Vermeidung der Nichtigkeit SCH 

en 
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ben, daß beide Theile mit ihren Gruͤnden gehoͤrt worden, und daß die Urkunden 
und Schriften, welche zur Sache gehoͤren, vorgelegen haben. Der Landrath 
vertritt dabei die Sozietaͤt. f 

F. 112. Den Spruch faͤllen die beiden erſten Schiedsrichter; der dritte 
tritt nur alsdann, wenn jene ſich nicht uͤber eine und dieſelbe Meinung vereini⸗ 
gen koͤnnen, als Obmann hinzu, um durch ſeine Stimme den Ausſchlag zu geben. 

$. 113. Gegen einen ſolchen ſchiedsrichterlichen Spruch findet nur die 
Nichtigkeitsklage, wo ſolche durch den A 111. oder durch die allgemeinen Ge 
ſetze zu begruͤnden iſt, und zwar alsdann vor dem ordentlichen Richter ſtatt, wel⸗ 
cher dabei eventuell zugleich, mit Vorbehalt der ordentlichen Rechtsmittel, in der 
Sache ſelbſt in erfter Inſtanz zu entſcheiden hat. Die Nichtigkeits⸗-Klage muß 
aber binnen einer Praͤkluſiv⸗Friſt von zehn Tagen nach Eröffnung des ſchieds⸗ 
richterlichen Spruchs anhaͤngig gemacht werden. 

114. Außer dem Fall der Nichtigkeit findet gegen den ſchiedsrichter⸗ 
lichen Ausſpruch weder Rekurs, noch Appellation, noch ſonſt ein Rechtsmittel 
E man, geht ſolcher nach zehn Tagen in die unwiderrufliche Rechts⸗ 
raft uͤber. 

A 115. Die ſchiedsrichterlichen Verhandlungen muͤſſen nach rechtskraͤf⸗ 
tiger Abmachung der Sache, wenn fie nicht nach F. 113. an den ordentlichen 
Richter gelangen, an die Probinzial-Feuer⸗Sozietaͤts-Direktion eingeſandt und 
in deren Archiv aufbewahrt werden. 15. 

A 116. Damit die Geſchaͤftsfuͤhrung der Feuer-Sozietaͤt moͤglichſt er⸗ e 
leichtert werde, foll jeder Kreis⸗ oder Kommunal⸗Veamte innerhalb des Kreiſes Feuer Sage 
und rein, der Gemeinde, welcher er angehört, den Requiſitionen ſowohl der Pro- fit SE 
vinzial- als der Kreis- (oder Stadt-) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion zur Ausrich ? 
tung einzelner Geſchaͤfte, beſonders wenn Krankheit oder ſonſtige Hinderniſſe bei 
der Direction ſelbſt eintreten, Folge zu leiſten verpflichtet ſeyn. 

$. 117. Inſonderheit werden die Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge jeden Orts 
in der Art, wie es bei oͤffentlichen Steuern uͤblich iſt, kolligirt und in folle an 
den Kreis⸗Rendanten abgeliefert: wer ſolches bei den öffentlichen Steuern zu be⸗ 
wirken ſchuldig iſt, hat dieſe Pflicht auch ruͤckſichtlich der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Bei⸗ 
traͤge zu erfüllen. Nicht minder ſoll jede Kommunal⸗-Behoͤrde bei eigener Merz 
antwortlichkeit verpflichtet ſeyn, auf die ihr von der Feuer-Sozietaͤts⸗Direktion 
mitgetheilten Reſtantenliſten von allen ihrer Gemeinde angehoͤrigen Perſonen die 
Beitrags⸗Ruͤckſtaͤnde binnen vierzehn Tagen beizutreiben und an die betreffende 
Kaſſe abzufuͤhren. o 

A 118. Jeder in der Provinz Poſen mit Richtereigenſchaft angeſtellte 
Juſtiz⸗Beamte HE, wenn er in einer vor der ſchiedsrichterlichen Behörde zu ver: 
handelnden Streitſache zum Obmann berufen wird, dieſem Rufe inſoweit, als 
ihn bei erheblichen Behinderungsgruͤnden ſeine vorgeſetzte Behoͤrde nicht davon 
entbindet, Folge zu leiſten ſchuldig. 

S Ferner ſoll jeder vereidete Bau⸗Beqgmte ſchuldig ſeyn, innerhalb 
ſeines Geſchaͤftskreiſes den Requiſitionen der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion zu Tax⸗ 
oder Brandſchaden⸗Aufnahmen oder zu den Reviſionen Folge zu leiſten, und die 
vorgeſetzte Regierung ihn noͤthigen Falls dazu anhalten. f i 

$. 120. Wenn ein Baubeamter zur Aufnahme oder Reviſion von Ge 
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baͤude⸗Beſchreibungen oder Gebäude-Taren von der Behörde beauftragt wird, 

ſo ſoll er (außer den Fuhrkoſten bei vorkommenden Reiſen, wofern ihm die 

Fuhre 19 geſtellt worden) feine Gebühren nach folgenden Saͤtzen zu liquidi⸗ 

ren haben: 

a) für Aufnahme oder Reviſion einer bloßen Beſchreibung von jeder Ein⸗ 
tauſend Quadratfuß⸗Grundfaͤche für jedes Stockwerk zwei und einen 
halben Silbergroſchen; 

b) für Aufnahme einer foͤrmlichen Taxe von jeder Eintauſend Quadratfuß⸗ 
Grundflaͤche für jedes Stockwerk Funfzehn Silbergroſchen; 

e) für eine bloße Tax⸗Reviſion die Hälfte dieſes letzteren Satzes. 

Es werden hierbei Gebaͤude, die uͤberhaupt weniger als Eintauſend Qua⸗ 
= dratfuß⸗Grundflaͤche haben, auf dieſe Flaͤche für voll, und die Ueberſchuͤſſe uͤber 
eine ſolche Grundfläche, wenn fie unter Fuͤnfhundert Quadratfuß find, gar nicht, 

wenn fie aber Fuͤnſhundert Quadratfuß erreichen, gleichfalls für voll gerechnet. 
Und eben dieſe Liquidationsſaͤtze finden auch Anwendung, wenn ein Baubeamter 
eine Gebaͤudebeſchreibung ꝛc. auf Privatanſuchen des Eigenthuͤmers angefertigt 
und nicht zuvor ein anderes Abkommen getroffen hat. a 
e $. 121. Jeder ſachverſtaͤndige Bauhandwerker ſoll verpflichtet ſeyn, in- 
nerhalb des Kreiſes, in dem er anſaͤſſig iſt, auf die Aufforderung der Feuer⸗ 
Sdozietaͤts⸗Direktion oder des kompetenten Bau-Beamten in den Vor: oder 
Brandſchaden⸗Aufnahme⸗Terminen ſich einzufinden und als Sachverſtaͤndiger zu 
fungiren. ($. 101.) ) 

A 122. Jeder Magiſtrat oder Woyt iſt verbunden, die im $. 19. bez 
merkte Ausfuͤlung zu bewirken, auch die in A8. 20. ff. vorgeſchriebenen Atteſte, 
ſoweit nicht in der Sache ſelbſt Bedenken obwalten, auszustellen, und die zu 
ihrer desfallſtgen Information nöthigen Lokal-Unterſuchungen von Amtswegen 
vorzunehmen. 

F. 123. Endlich ſoll auch jede oͤffentliche Behoͤrde verpflichtet ſeyn, der 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion jede von derſelben erbetene und zu ihrem (der requi⸗ 
rirten Behörde) Geſchaͤftskreiſe gehörige Auskunft, ſoweit nicht beſondere ges 
ſetzliche Bedenken entgegenſtehen, zu ertheilen. i 

16. | $. 124. Außer den eigentlichen Brandentſchaͤdigungsgeldern follen von 
an der Proövinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion auch noch an Praͤmien angewieſen 
gen, welche die werden: 
1 1) bei Bränden in Flecken, Dörfern, Weilern u. ſ. w. für den Eigen⸗ 
f thuͤmer der erſten der von ausmärts d. h. von einer andern Gemeinde 
oder Ortſchaft her zur Huͤlfe gekommenen Spruͤtzen Zehn Thaler, der 
zweiten Fuͤnf Thaler und der dritten Drei Thaler, welche Säge für 
Schlauchſpruͤtzen oder ſolche, die mehr als 250 Rthlr. Werth haben, 
um die Hälfte erhöht werden ſollen; desgleichen für denjenigen, der 
mit ſeinem Angeſpann das erſte volle Waſſerkuͤfen zur Brandſtelle 
bringt, Drei Nthlr., für das Zweite zwei Rthlr., und für das dritte 
Einen Rthlr.; f E 
2) für beſonders ausgezeichnete und verdienſtliche oder wirkſame Handlun⸗ 
gen einzelner Individuen beim Feuerloͤſchen und Retten, beſonders der 
Zimmerleute, Maurer und dergl. nach den lümſtaͤnden Drei bis Zehn an 
in 


— 107 — 


3) in einzelnen Faͤllen, nach den obwaltenden Umſtaͤnden, für denjenigen, 
der das Feuer zuerſt entdeckt und die Nachbarſchaft allarmirt hat, 
Drei bis Fünf Nthlr. SS 

$. 125. Ebenſo ift die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion berechtigt, 
einzelnen Kommunen, die deſſen beduͤrfen, zur Beſchaffung vorzuͤglicherer, als 
der gewoͤhnlichen und nach polizeilichen Vorſchriften nothwendig vorhanden ſeyn 
ſollender Feuerloͤſchungs⸗Apparake, als Beihuͤlfe oder (wenn die Beſchaffung be⸗ 
reits geſchehen) als Praͤmie, beſtimmte Geldſummen nach ihrem Ermeſſen, die 
aber Vierzig Prozent der Anſchaffungs⸗Koſten dieſer Apparate nicht uͤberſteigen 
duͤrfen, zu bewilligen. 

A 126. Ferner kann die Provinzial⸗Direktion zu Wiederherſtellung des 
Schadens, den die Feuerloͤſchgeraͤthſchaften der Gemeinde, in welcher der Brand⸗ 
ſchaden ſtattgefunden hat, bei der Loͤſchungsoperation erlitten haben, eben dieſer 
Gemeinde eine Beihuͤlfe bewilligen, welche nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde, 
inſonderheit der von der Gemeinde bei der Feuerloͤſchung bewieſenen mehr oder 
minder zweckmaͤßigen Thaͤtigkeit und der mehrern oder mindern Wirkſamkeit 
ihrer Loͤſch⸗Inſtrumente, von Zehn bis hoͤchſtens auf Sechszig Prozent des Scha⸗ 
denbetrages arbitrirt werden mag. Beſchaͤdigungen hingegen, die bei einem 
Brandunfall die Feuerloͤſchgeraͤthſchaften fremder zu Huͤlfe gekommener Gemein, 
den oder Ortſchaften betroffen haben, ſollen allemal nach dem vollſtaͤndigen Be⸗ 
trage der Schaden⸗Taxe erſetzt werden. 

Hiernach hat ſich nun Jedermann, den es angehet, gebuͤhrend zu achten. 


So geſchehen Berlin, den Arten Januar 1836. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. SS 
Seh. v. Altenftein. Graf v. Lottum. Seh. v. Brenn. v. Kamptz. 


Muͤhler. Ancillon. v. Witzleben. v. Rochow. 
Graf v. Alvensleben. 
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A n wei ud, 
wie bei der, zur Beurtheilung des abgegebenen Verſicherungs⸗Quan⸗ 
tums noͤthigen, vom Eigenthuͤmer zu beſorgenden Befchreibung eines 


in der allgemeinen Feuer⸗Soziekaͤt zu aſſekurirenden Gebaͤudes 
zu verfahren iſt. 


(Zu $. 19. des Reglements gehörig.) 


Juen iſt das Gebaͤude deutlich und dergeſtalt beſtimmt zu benennen, daß es 
mit andern auf keine Weiſe verwechſelt werden kann. Dieſe Benennung kommt 
in die erſte und zweite Spalte des gedruckten Schemas. 

Sodann folgt die Angabe der Laͤnge und Breite des Gebaͤudes und der 
Hoͤhe der verſchiedenen Stockwerke. Dieſe, ſo wie alle uͤbrigen etwa vorkom⸗ 
menden Abmeſſungen, muͤſſen immer in Preußiſchem Maaße gemacht werden. 
Iſt das Gebaͤude nicht rechtwinklicht, ſo wird die Laͤnge vorn und hinten, oder 
die verſchiedene Breite angegeben. Die Hoͤhe der Stockwerke iſt immer die 
lichte Hoͤhe vom Fußboden bis zum Gebaͤlk. Hat das Gebaͤude Anbau, oder 
Seitenfluͤgel, ſo werden dieſelben abgeſondert gemeſſen und beſchrieben. Iſt das 
Gebäude von ungleicher Höhe, oder an einer Seite, oder auf einer gewiſſen 
Lange, vielleicht eine Etage höher, als im Uebrigen, fo wird dieſes gleich hier, 
oder wenn es paſſender iſt, bei der Bauart des Dachs bemerkt. Zur Angabe 
dieſer Abmeſſungen iſt die dritte Spalte beſtimmt. f 

In die vierte, fuͤnfte und ſechste, ſiebente und achte Spalte kommt eine 
kurze Beſchreibung der Bauart des Gebaͤudes, naͤmlich der Waͤnde, Fußboͤden, 
Decken, des Dachs mit den Geſimſen, Rinnen, Dachfenſtern u. ſ. w. und der 
Feuer⸗Eſſen. Es kommt bei allem dieſem vorzuͤglich auf die Angabe an, von 
welchen mehr oder weniger verbrennlichen Materialien die verſchiedenen Theile 
des Gebäudes, beſonders die in der Nähe der Feuerſtellen konſtruirt find, z. B. 
Schornſteinwaͤnde, Rauchkammern, Brandmauern, Rauchfaͤnge, Kuͤchen, Fußbo⸗ 
den, oder die die Außenſeite des Gebaͤudes ausmachen, als: Dachbedeckung, Ge⸗ 
ſimſe, Rinnen, Dachfenſter, aͤußere Waͤnde, bei den Feuer⸗Eſſen auf die Angabe 
ihrer mehr oder weniger feuergefaͤhrlichen Anlage, außerdem auf Angabe der 
Konſtruktions⸗Art der Gebaͤudetheile ſelbſt, um ihren Werth zu beurtheilen. 
schehen Angabe muß, wie Alles, in bekannten und verſtaͤndlichen Ausdrücken ges 

hehen. 
In der neunten Spalte folgt eine Angabe der abgeſonderten einzelnen 
Theile des Gebäudes, als Thuͤren, Thore, Fenſter, Luken, Verſchlaͤge u. ſ. w. 
der Anzahl nach, und wenn ſie von dem Gewoͤhnlichen abweichen, der Beſchaf⸗ 
fenheit und Groͤße nach. : 

In der zehnten Spalte wird angegeben, welche Räume das Gebäude 
enthält, der Zahl und, wo es noͤthig, im Allgemeinen der Größe nach, z. B. 
bei Wohngebäuden: wie viel Stuben, Kammern, Säle, Flure, Küchen u. f. 0 5 

ei 
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bei Wirthſchafts⸗Gebaͤuden: wie viel Ställe, auf wie viel Vieh, Remiſen auf 
wie viel Wagen u. ſ. w. das Gebaͤude umfaßt. ; 
In der eilften Spalte wird die Lage des Gebäudes gegen ſeine Umge⸗ 
bungen, beſonders in Hinſicht auf Feuersgefahr von außen, und Schwierigkeit 
oder Leichtigkeit der Rettung bei entſtehendem Brande, beſchrieben. : 
In der zwölften Spalte wird der dermalige Zuſtand des Gebaͤudes in 
den einzelnen Theilen, nach der Ordnung der vorigen Kolumnen, allgemein und 
beſonders ſo angegeben, daß daraus auf den Werth geſchloſſen werden kann. 
Die Angabe des Alters des Gebaͤudes iſt, wenn auch nur ungefaͤhr, wo ſie zu 
haben, nothwendig. d 
Die dreizehnte Spalte iſt zur Bemerkung ſolcher Umſtaͤnde, die außer⸗ 
dem zur Beurtheilung der Feuergefaͤhrlichkeit und des dermaligen Werths des 
Gebaͤudes noch nuͤtzlich ſeyn koͤnnen, aufbehalten, z. B. wenn das Gebäude zu⸗ 
letzt bedeutend reparirt worden, ob feuergefaͤhrliche Gewerbe darin betrieben wer⸗ 
den, oder nicht u. ſ. w. S 
In der vierzehnten Spalte endlich wird die Summe, mit welcher der 
Fe ſein Gebaͤude zu verſichern wuͤnſcht, in Preußiſchem Kourant an⸗ 
gegeben. 5 
Wenn das Gebäude etwa im Innern an einer Stelle im Werth ſehr 
von der andern abweicht, z. B. wenn in dieſen oder jenen Zimmern koſtbarere, 
verbrennliche, zum Gebaͤude gehoͤrige Einrichtungen gemacht worden ſind, ſo muß 
ſolches in der paſſenden Spalte kurz, allenfalls mit Angabe des Werths der An⸗ 
lagen, bemerkt werden, damit nach etwanigem partiellem Brande bei der Ab⸗ 
ſchaͤtung darauf Ruͤckſicht genommen werden kann, und es bleibt Sache des 
Anfertigens der Beſchreibung, dergleichen Umſtaͤnde nicht zu übergehen, weil dar⸗ 
auf hernach nicht geruͤckſichtigt werden kann, und eine Angabe nach dem Brande 
gar nicht, oder nur durch weitlaͤuftige Aufſtellung von Zeugen ſtattfindet. 
Durch beiliegendes ausgefuͤlltes fingirtes Beiſpiel wird die Einrichtung 
, der Beſchreibungen nach den obigen Vorſchriften vollkommen deutlich. 
: Uebrigens muß bei der Beſchreibung mit der ſtrengſten Wahrheit ver⸗ 
fahren werden. e 
Ob der Eigenthümer die Beſchreibung ſelbſt anfertigen, oder von irgend 
einem Sachverſtaͤndigen anfertigen laſſen will, bleibt ihm gaͤnzlich uͤberlaſſen, doch 
muß er im letzteren Falle ſolche mit unterſchreiben, um dadurch zu bezeugen, daß 
er ſolche als richtig anerkennt. 
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Schema 
zu 
den Beſchreibungen, die von den in der Allgemeinen Feuer⸗Sozietaͤt 


zu verſichernden Gebäuden noͤthig find, mit einem fingir⸗ 
8 ten Beiſpiele. 


H 
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Benennung Abmeſſungen ... EEE TEE 
des des 
Gebaͤudes. Gebaͤudes. der Wände. der Fußböden. 
Er Ce 2 3. A fr 


ohnhaus des 72 Fuß lang, In der untern] Unten der Flur 
N. N. zu N. N. 38 Ju breit, Etage: äußere von ſämmtliche Küchen 
in der.. . 10 Fuß 1. Etage, Jiegeln mit Kalk, unddas Brauhaus 
Straße Nr... 12 Fuß 2. Etage, 2 Fuß Dart: in⸗ ſind mit Ziegeln 
9 Fuß 3. Etage, nere, fo wie, die] gepflaſtert. Die 
A., Das Haupt- hoch. übrigen Wände] Stuben und Kam⸗ 
Gebäude. voncßachwerk, von] mern find gedielt, 
eichenem Holze, der obere Flur hat 
mit Ziegeln aus⸗ einen Gyßs⸗Eſt⸗ 
gemauert. Ju dem] rich, der Dachbo⸗ 
2. und 3. Stock⸗ den einen Eſtrich 

werke find 96 Fuß von Lehm. 

Bretterwände. 


Ban Art. 


der Decke. 


6. 


ö Ueber dem un⸗ 
tern Stockwerk iſt 
ganzer, über dem 
zweiten ein hal⸗ 
ber Windelboden. 
Die obere Decke iſt 
von Dielen mit 
Eſtricht darüber; 
von den Kellern 
ſind drei gewölbt; 
einer hat eine Win⸗ 
deldecke. 


16 
a 8 
S , 
= 
Ka 5 
72 


des Dachs, nebſt 
Geſimſen, Rinnen, 
Dachfenſtern ꝛc. 


7. 


Manſarde mit hal⸗ 
ben Walmen und zwei 
Erkern vorne, von 
hinten à 18 und 16 
Fuß lang. 

Das Dach hat 19 
Gebinde und ſtehen⸗ 
den Dachſtuhl, oben 
und unten. Iſt mit 
Bieberſchwänzen, an 
den Rinnen 3 Fuß 
hoch mit Dielen be⸗ 
deckt. Blecherne Rin⸗ 
nen, 8 hölzerne Dach⸗ 
fenſter. Hölzerne Ge⸗ 
ſimſe. 
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In dem Das i ; 

———— (5 e bh Z ube Gebäude Z u ſt an d Verſiche⸗ 
fi ch K : 
en = enthält Lage. und Anmerkung.] kungs⸗ 

der Feuer⸗Eſſen. Thüren, Fenſtern an AE Summe. 
u. ſ. w.“ Raum. i 

— —— — E 2 „ din 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
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Sind fo wie die] 2 Thorwege, A Flure, Stößt mit Die einernen Das Gebäu 
Schornſteine ſümt⸗ 21 Thüren, 12 Stuben, einem Giebel an [Wände al außen HI vor 3 Jahren SE 
lich von Steinen, 36 Fenſter à A 8 Kammern, das Haus des etwas verwittert, durchweg repa⸗ 
von den Vorgelegen Flügel, T Laden, N. N., mit dem] die hölzernen an den rirt. Es wird in 
in dem oberen Stock⸗ 8 Fenſter à 2 1 Brauhaus, andern an den] Ecken und Erkern dem Hauſe ge⸗ 
werke ſtehen 3 auf Flügel, 1 Backofen, Hof des etwas verfault, doch braut und ge⸗ 
den Balken. Von 6 Fenſter a1 1 Darre auf Iſt hinten frei] beide übrigens noch darrt, ſonſt aber 
den Schornſteinen Flügel, dem Boden, dis auf das Zu⸗ dauerhaft. Die hät kein feuergefähr⸗ 
iſt unterm Dach ei⸗ 8 Luken, A Dachkam⸗ſamwmenſtoßen zernen Fuß⸗Boden liches Gewerbe 


ner auf Holz, ge⸗12 Oefen von mern, mit dem Hofge⸗ ſind gut, die ſtei⸗ getrieben. 


ſchleift. Sind übri⸗ Kacheln, A Keller, bäude. In der nernen und der Eſt⸗ 
gens nicht in Beh 2 Verſchläge, 1. Rauchkam⸗ Nähe iſt kein ſehr rich ſind ausgetre⸗ 
rührung mit hölzer⸗J 1 Laden. mer. feuergefährliches ten. Auf dem Dach 
nen Wänden. Die Gebäude. ſind die Steine 
Darre iſt nicht über⸗ ſchlecht. Die Ge⸗ 
wölbt und hat höl⸗ ſimſe ſind au den 
zerne Horden. Die Rinnen verfault. 


Ranchkammer iſt 
W an: 
werk. 


Der Brau⸗Schorn⸗ 

ſtein iſt etwas ge⸗ 

borften. Thüren und 

Feuſter ſind ctwa 
ur Hälfte noch gut. 
as Haus iſt etwa 
70 Jahr alt. 
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(Als Ueberſchrift 
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a N. 
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(Zu A. 77. des Re⸗ 


g e Tag, mit] Namen Verſicherungs⸗ Summen. N Ordentlicher Haupt⸗Summa 
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N PE \ = S der Charakter 5 f GG on Hefe | über f 
Kata-] Gebäudes mit SE Verſiche⸗ des in in in in | 1 75 n en 35 u Ge en angemeldete Sah 
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(No. 1695.) Verorduung wegen Aufloͤſung der bisherigen Feuer⸗Sozietaͤten der Provinz 


Poſen, und Ausfuhrung des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗-Reglements vom 
heutigen Tage. D. d. den 5ten Januar 1836. a SR Ser 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 
Preußen ꝛc. e. EE 


finden Uns veranlaßt, in Bezug auf das heute von Uns vollzogene Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglement fuͤr die Provinz Poſen zum Behuf der Ausfuͤhrung 


deſſelben und zur ordnungsmaͤßigen Aufloͤfung der bisherigen Feuer⸗Sozietaͤten 


2 


der gedachten Provinz, nach Vernehmung Unſerer getreuen Stände annoch fol⸗ 
gende naͤhere Vorſchriften zu ertheilen: 

, . 1. Bei allen denjenigen Sozietaͤten, welche und inſoweit fie durch 
das Provinzigl⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglement vom heutigen Tage F. 2. und 2. b. 
aufgehoben worden, dauern die gegenſeitigen rechtlichen Sozietaͤts⸗Verhaͤltniſſe 
noch bis D 31ſten Dezember 1836. fort und hören erſt mit dem Ablauf dieſes 
Tages auf. 

A 2. Alle bis zu dieſem Zeitpunkt ſich ereignenden Feuerſchaͤden find ` 
alſo, als dieſen aufgelöfeten Sozietaͤten angehoͤrige Schaden⸗Faͤlle zu betrachten 
und nach den Grundſaͤtzen der betreffenden Sozietaͤts⸗Vertraͤge oder Obſervan⸗ 
zen zu verguͤten. 8 f 
C.. Zur Abwickelung der dadurch bis zu jenem Zeitpunkt hin entſtan⸗ 
denen Sozietaͤts⸗ Verpflichtungen und zu Einhebung und reſp. Realiſirung der 
für eben dieſen Zweck annoch erforderlichen Beiträge, bleiben die Behörden und 
Beamten der bisherigen Sozietaͤten annoch bis zur Ablegung der Schlußberech⸗ 
nung im Amte; jedoch muß das Abwickelungs-Geſchaͤft im Laufe des Jahres 
1837. beendiget werden. Se 

$. 4. Unſer Dber-Präfivent hat namentlich auf dieſes Abwickelungs⸗ 
Geſchaͤft ſein beſonderes Augenmerk zu richten, es ſo viel noͤthig zu leiten, jeden 
Falls aber ſich von jeder aufgelöfeten Feuer⸗Sozietaͤt zu gehoͤriger Zeit den gaͤnz⸗ 
lichen Abſchluß der Geſchaͤfte nachweiſen zu laſſen, und von Amtswegen mit 
dem Schluß des Jahres 1837. Unſerm Miniſterio des Innern und der Polizei 
davon zu berichten. A 

F. 5. Sollte auch das Rechnungsweſen der in der Provinz bisher bes 
ſtandenen Feuer⸗Sozietaͤten in dieſer Zeit nicht voͤllig abgewickelt werden koͤnnen, 
fo muß der Abſchluß dennoch erfolgen, und Ill es dann fernerhin in folgender 
Art gehalten werden: | 1 Ser 

1) bleiben Einnahme⸗Reſte übrig, auf deren Eingang noch zu rechnen iſt 

und welche daher nicht haben niedergeſchlagen werden koͤnnen, fo find: 
ſolche mittelſt beglaubigten Verzeichniſſes der Provinzial⸗Feuer⸗Sozie⸗ 
taͤts⸗Direktion zur weitern Verfolgung zu uͤberweiſen; | 

2) Ausgabe⸗Reſte, welche darum noch nicht haben zahlbar gemacht werden 

koͤnnen, weil die Empfänger den ſchuldigen Nachweis der geſchehenen 
Gebaͤude⸗Wiederherſtellung noch nicht beigebracht haben, ſind in glei⸗ 
cher Art der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion zu uͤberweiſen: die 
vazu Berechtigten ſollen aber ihre Empfangs⸗Legitimation bis ult. De⸗ 
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zember 1837., als dem letzten Praͤkluſivtermin, vollſtaͤndig zu bewir⸗ e 2. 04 e ee, 
ken ſchuldig und, entgegengeſetzten Falles, wie Wir hierdurch verord⸗ es a Se, 70 
nen, ihres Anſpruchs gaͤnzlich verluſtig ſeyn; nen, ` 
3) ſollte ſich der Fall ereignen, daß noch obwaltende und erſt prozeſſua⸗ S 
liſch zu erledigende Streitigkeiten zwiſchen einer Sozietaͤt und einem f 
oder mehreren ihrer Intereſſenten dem Abſchluſſe entgegenſtaͤnden, ſo 
ſoll letzterer gleichwohl, mit Vorbehalt der Rechte der vorhandenen 
Praͤrendenten auf dasjenige, was fie dereinſt noch von der Sozietaͤt 
rechtskraͤftig erſtreiten möchten, ſtattfinden; E 
4) die Fonds zu dieſem nachträglichen Abwickelungsgeſchaͤft find bei der 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktion als beſondere Depoſita fuͤr Rech⸗ 
nung der bei der Auflöfung vorhanden geweſenen Theilnehmer jeder 
beſondern Sozietaͤt zu verwalten und auf ſie die zur Deckung jeden⸗ 
falls hinlaͤnglichen Beitraͤge mit Ende des Jahres 1836. auszuſchreiben, 
und wenn alsdann zuletzt Beſtaͤnde übrig bleiben, fo. find ſolche auf 
die vorgedachten Theilnehmer pro rata ihrer Verſicherungs-Summen 
zu vertheilen und ihnen reſp. zu erſtatten oder zu Gute zu rechnen. 
6. Soweit einzelnen Beamten bisheriger Feuer⸗Sozietaͤten aus de 
ren Aufloͤſung ein wohlbegruͤndetes Recht auf Entſchaͤdigung wegen Einbuße an 
ihren Amts⸗Einkuͤnften erwachſen, und es unthunlich ſeyn moͤchte, ihnen dieſe 
Entſchaͤdigung durch Wieder⸗Anſtellung zugehen zu laſſen, als worauf vorzugs⸗ 
weiſe Bedacht zu nehmen iſt, wollen Wir aus Unſern Kaſſen für deren Schad⸗ 
loshaltung oder Penſionirung Sorge tragen. , 
$. 7. Sogleich nach geſchehener Promulgation der gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
ordnung und des Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements vom heutigen Tage, 
hat der Ober⸗Praͤſident die nöthige Einleitung zu treffen, um diejenigen Arbei⸗ 
ten, welche ſchon vor dem Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Provinzial⸗Feuer⸗ 
Sozietät zu Stande gebracht werden müffen, beginnen zu laſſen. Namentlich 
muß die Conſignation der Intereſſenten der kuͤnftigen Provinzial⸗Sozietaͤt, die 
Herbeiſchaffung der noͤthigen Gebaͤude⸗Beſchreibungen (oder reſp. Taxen, wo 
dergleichen nöthig find), die Klaſſifikgtion der Gebäude und endlich die Anlegung 
und Berichtigung aller Lagerbuͤcher, den Grundſaͤtzen und Vorſchriften des Pro⸗ 
vinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglements gemäß, in Zeiten vor Ablauf des Jahres 
1836. vollendet ſeyn. 
$. 8. Findet in einzelnen Faͤllen die Berichtigung Alles deſſen, was zur 
Feſtſtellung des Werths und der fe deen ae l gehoͤrt, ſolche Hinder⸗ : 
niffe, daß es nicht mehr möglich iſt, dieſen Mangel noch im Laufe der Geſchaͤfte 3 
des Jahres 1836, zu ergänzen, ſo wird die Zulaͤſſigkeit der bisherigen Verſiche⸗ 
rungs- oder der naͤchſt untern durch Fuͤnfundzwanzig theilbaren Summe ver⸗ 
here und letztere mit Vorbehalt ſpaͤterer Berichtigung in das Lagerbuch 
uͤbertragen. , 
$. 9. Jeder Landrath muß fih hiernach ſofort davon, welche Gebaͤude 
innerhalb feines Bezirks bei einer der bisherigen und mit ult. Dezember 1836 
aufhoͤrenden Sozietaͤten und in welchem Maaße ſie aſſozürt ſind, eine vollſtaͤndige 
und uͤberſichtliche Kenntniß verſchaffen. Zu dieſem Zweck iſt jede Behoͤrde der 
eben gedachten Sozietaͤten verpflichtet, demſelben zur Entnehmung der noͤthigen 
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Notizen ihre Bücher vorzulegen, oder ihm dieſe Notizen auf Begehren gratis 
mitzutheilen; auch iſt jeder reſp. Magiſtrat oder Woyt alle in ſeinem Bezirke 
vorhandenen beitrittspflichtigen Gebaͤude und deren Beſitzer zu konſigniren gehalten. 
0. owohl bei den ſich ergebenden neuen Intereſſenten, welche ih⸗ 
rerſeits dafuͤr zu ſorgen haben, daß den desfallſigen Vorſchriften des Reglements 
genügt werde, als auch bei allen aus den aufgelöfeten Sozietaͤten uͤbertretenden 
alten Intereſſenten, welche ihre Gebaͤude⸗Beſchreibungen gehörig beigebracht haben, 
hat die Klaſſifikation der Gebäude keine Schwierigkeit und geht Alles ganz nach 
den Vorſchriften des Provinzial⸗Reglements. = 
d A 11. Inſofern aber in einzelnen Fällen, die vollſtaͤndige Berichtigung 
des Beſchreibungs⸗ oder Abſchaͤtzungs⸗Geſchaͤfts bis zum Iften Oktober 1836. 
zu bewirken, nicht moͤglich geweſen, ſetzt der Ober⸗Praͤſident auf das Gutachten 
des Landraths die zu verſichernden Gebaͤude, bis auf Weiteres in diejenige 
Klaſſe, wohin er ſie nach ſeiner allgemeinen Kenntniß derſelben als gehoͤrig er⸗ 
achtet. Auch in dieſen Faͤllen muͤßen jedoch die Eigenthuͤmer ungeſaͤumt die 
reglementsmaͤßige Nachricht von der getroffenen Beſtimmung erhalten. (“. 31. ff. 
des Reglements.) a É 

A 12. Spaͤteſtens bis zum Iſten November 1836. muß jedem Inter⸗ 
effenten die noͤthige Bekanntmachung über die Klaſſe, in welche er geſtellt iſt, 
zugehen und jede etwanige Reklamation dagegen bis zum 10ten deſſelben Mo⸗ 
nats, als dem ruͤckſichtlich des genannten Jahres letzten peremtoriſchen Termine, 
angebracht werden, damit noch im Laufe des Jahres fuͤr die Faͤlle, wo ſolches 
nöthig, zu dem Rekurs⸗ oder ſchiedsrichterlichen Verfahren (F. 108. und ff. des 
Reglements) Zeit uͤbrig bleibe. 

$. 13. Ueberhaupt aber muͤſſen die Kreis⸗ (und reſp. Stadt⸗) Feuer 
Sozietaͤts⸗Direktoren dafuͤr ſorgen und ſich, wenn es durchaus noͤthig iſt, durch 
außerordentliche Gehuͤlfen dazu in den Stand ſetzen, daß jedenfalls bis zu Ende 
des Oktober⸗Monats alle, die Einſchreibung in die Sozietaͤts-Lager-Buͤcher 
vorbereitenden Geſchaͤfte geſchloſſen und die Verhandlungen, ſoweit es nach dem 
Reglement und zu dem Zwecke der erſten Anlegung des Haupt⸗Lagerbuchs (E 
thig iſt, bis laͤngſtens zum Iften November 1836. an den Ober⸗Praͤſidenten ein⸗ 
geſandt werden. , ) 

$. 14. Im Laufe des Monats November 1836. muß dann jeder Kreis⸗ 
(und reſp. Stadt⸗) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktor vorläufig fein Diſtrikts⸗Lagerbuch 
anlegen und ſoviel möglich ordnen, der Ober⸗Praͤſident aber das Haupt⸗Lager⸗ 
Buch vollſtaͤndig zu Stande bringen laſſen, und vor allen Dingen ſchleunigſt 
dafür Sorge tragen, daß, wo etwa in einzelnen Faͤllen ſich noch Anflände oder 
911 Erinnerungen faͤnden, ſolche in der Zwiſchenzeit annoch moͤglichſt erle⸗ 
digt werden. g N 

$. 15. Endlich muͤſſen im Laufe des Dezember⸗Monats 1836. die Kreis: 
(und reſp. Stadt⸗) Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktoren ihre Diſtrikts⸗Lagerbuͤcher voll⸗ 
enden, und ihren letzten Hauptbericht an den Ober⸗Praͤſidenten einſenden. 

. 16. Darauf pflichtmaͤßig zu wachen, daß dieſes Alles Oé. 7. ff) ger 
hörig zu rechter Zeit geſchehe, und damit zugleich auch alle Lagerbuͤcher (Kata⸗ 
ſter) völlig eingerichtet werden, wird hierdurch Unter Ober⸗Praͤſident namentlich 
und ganz inſonderheit beauftragt; auch uͤbertragen Wir es ſeiner Siege zu 
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feiner Zeit die Aufſtellung des Verwaltungs⸗Koſten⸗Etats und die Berichtigung 
des Kautionspunktes, ſoweit es deren bedarf ($$. 69. 74. und 75. des Regle⸗ 
ments) zu bewirken, und liegt demſelben darneben ob, Unſer Miniſterium des 

Innern und der Polizei von dem Fortgange der Angelegenheiten bis zu Voll⸗ 
endung ihrer erſten Ausfuͤhrung in ſteter Kenntniß zu erhalten. 

A 17. Zur einſtweiligen Beſtreitung der Koſten, die im Laufe des Jah⸗ 
res 1836. und 1837. an Remunergtionen und andern, der Sozietaͤt zur Laſt 
fallenden Ausgaben auflaufen, ſoll für Unſern Ober⸗Praͤſidenten bei der Regie⸗ 

rungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Poſen und durch dieſe, auf Anweiſung des Ober⸗Praͤſi⸗ 
denten, fuͤr diejenigen Landraͤthe, welche deſſen bedürfen möchten, bei einer im 
Kreiſe befindlichen Kaſſe, ein angemeſſenes Kredit eroͤffnet, und ſollen darauf die 
noͤthigen Zahlungen, nach beſonderer Anleitung Unſerer Miniſterien des Innern 
und der Polizei und der Finanzen, angewieſen werden. = ` 
FS. 18. Inſonderheit koͤnnen ſolche Anweiſungen auch für den Fall ers 
folgen, wenn für die erſte Einrichtung der Lagerbuͤcher und des Archivs, ſowie 
uͤberhaupt zur Beſtreitung der bis dahin gehaͤuften Geſchaͤfte, das vorhandene 
Dienſt⸗Perſonal nicht ausreicht, und alſo Beihuͤlfe gegen außerordentliche Remu⸗ 
neration nothwendig wird; jedoch muß die Nothwendigkeit ſolcher Beihuͤlfen 
vom Ober⸗Praͤſidenten anerkannt und die darauf gegruͤndete Ausgabe von ihm 
ſpeziell genehmigt ſeyn. f 
g 19. Die nach F. 17. und 18. entſtehenden Vorſchuͤſſe aus Unſern 
Kaſſen muͤſſen denſelben im Laufe des Jahres 1837. zur Hälfte und in den 
beiden Jahren 1838. und 1839. zur andern Hälfte, aus dem Feuer-Sozietaͤts⸗ 
Fonds vollſtaͤndig erſtattet werden. 

$. 20. Schließlich bemerken Wir, daß die in dem Reglement fuͤr die 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietaͤt der Provinz Poſen vom heutigen Tage in den F. 67. 
und ff. vorgeſchriebene Form der Verwaltung durch Unſern Ober⸗Praͤſidenten 
und die Regierungs-Haupt⸗Kaſſe zu Poſen nur als eine vorläufige, welche 
für die erſte Ausführung der neuen Einrichtung und für die erſte Zeit ihres Be⸗ 
ſtehens in Anwendung gebracht werden ſoll, zu betrachten iſt, und daß Wir hier⸗ 
mit Unſern getreuen Ständen der Provinz Poſen ausdruͤcklich vorbehalten, auf 
dem naͤchſten, oder irgend einem ſpaͤter eintretenden Provinzial⸗Landtage die Or⸗ 
ganiſation einer beſondern ſtaͤndiſchen Central-Verwaltungs-Behoͤrde für. die 
Immobiliar⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Angelegenheiten der Provinz, nach den ſchon ge⸗ 
faßten oder alsdann noch weiter zu faſſenden Landtags-Beſchluͤſſen, von neuem 
in Antrag zu bringen. a 

Auch ſoll während der einſtweiligen Dauer der in AA. 67. u. ff. des Re⸗ 
glements vorgeſchriebenen Verwaltungsform der F. 98. deſſelben in der Art 
ausgeführt werden, daß die Jahres⸗Nechnung dem von dem Provinzial⸗Landtage 
niedergeſetzten ſtaͤndiſchen Ausſchuß, ſo lange ſolcher beſtehen wird, zur Abnahme 
und Reviſton, auch zur vorläufigen Aufſtellung der Erinnerungen und vorläufigen 
Dechargirung der Regierungs⸗-Haupt⸗Kaſſe vorgelegt, gleichwohl aber die end⸗ 

liche Decharge dem Provinzial⸗Landtage ſelbſt vorbehalten wird. 

Eben ſo ſoll aber auch die, in alleiniger Ausnahme fuͤr die Provinz Po⸗ 
ſen, auf den Wunſch des Provinzial⸗Landtags von Uns genehmigte Beſtimmung 
des Reglements Aë, 11. ff., welche die allgemeine Verpflichtung zur e 
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bei der Provinzial⸗Feuer⸗Ssozietaͤt feſtſtellt, nur als eine proviſoriſche angeſehen 
werden, und behalten Wir hiermit ſowohl Uns, als Unſern getreuen Staͤnden 
der Provinz Poſen vor, auf einem der kuͤnftig eintretenden Provinzial⸗Landtage 
nach Maaßgabe der Erfahrung, auf dieſen Gegenſtand und die ſonſt damit in 
Verbindung ſtehenden Beſtimmungen des Reglements zuruͤckzukommen. , 


So geſchehen Berlin, den öten Januar 1836. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenſtein. Graf v. Lottum. Frh. v. Brenn. v. Rampe. 


Muͤhler. Ancillon. v. Witzleben. v. Rochow. 
Graf v. Alvensleben. 


